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Zum Kefuch des VSnifchen Königspmrres
in Kerlin .

<=r Berlin . 23. Febr . Die „Nordd . A l l g e m. Ztg ."

jt&ibt zu dem Besuch des dänischen Königspaares :
^ hre Majestäten der König und die Königin von Däne¬

mark rreffen am Montag in Berlin ein , um als Gäste des
deutscheu Kaiserpaare» mehrere Tage bei u^s zu verweilen .
Der Besuch bekundet erneut die Freundschaft , durch die seit
dem Regierungsantritt Kaiser Wilhelms das Haus Hohen-

zollern mit der dänischen Herrscherfamilie nunmehr in der
dritten Generation verbunden ist.

„Wie sein Großvater Christian IX .. dessen ehrwürdige
Kömgsgestalt in Deutschland unvergessen bleibt , wie sein
Later Friedrich VTIJ ., an dessen erschütterndem Hinscheiden
aus deutscher Ctbe nn Mai des Vorjahres unser Volk innige «,
Anteil nahm , ist König Christian X . von dem Wunsch erfüllt
gute Beziehungen Dänemarks zu« Deutschen Reich zu unter¬
halten und zu festigen. Diese Gesinnung wird aus deutsche?
Seite aufrichtig erwidert . Zn der Königin Alexandrine von
Dänemark begrüßen wir mit besonderer Freude die erlauchte
Schwester nuferer Kronprinzessin.

„Mögen sich die dänischen Majestäten während ihres
Hierseins überzeugen, wie mannigfache Bande Deutschland
und Dänemark in ihrem Kulturleben miteinander tzerknüvsen,
mögen sie bei der Rückkehr in ihre Heimat das Bewußtsein
wftnehmen, unter Freunden geweilt zu haben ."

(Telegramm .)
— Kopenhagen . 24 . Febr . Das dänische Königspaar hat

gestern abend gegen 11 Ahr die Reise nach Berlin angetreten .

Eine offiziöse Auslassung gcgvrr die
Sozialdemokratie .

= Berlin . 23 . Febr . (Tel .) Die „R o r d d. A l l g. Z t g."

schreibt :
„Nach dem Deutschen Landwirtschaftsrat sind in dieser

Woche die freien Berufsvereine der deutschen Landwirtschaft zu
Worte gekommen . Gleichzeitig hat die offizielle Vertretung
des deutschen Handelsstandes getagt . Diese beruflichen Aus¬
sprachen hinterlassen den erfreulichen Eindruck, daß beide Ge¬
werbe sich in fortdauernder günstiger Entwicklung befinden .
Daß Handel und Landwirtschaft bereit sind, die notwendigen
Opfer im Interesse unserer Wehrkraft zu bringen , ist vielfach
mit patriotischem Schwung zum Ausdruck gekommen, besonders
in der Aufnahme , welche die beiden Ansprachen des Reichskanz¬
lers gefunden haben . Freilich hat es auch an kritischen Aeutze-

rungen gegenüber der Regierung nicht gefehlt . Die Regierung
wird es niemals an sorgfältiger Prüfung fehlen lassen, wenn
ihr aus den Kreisen der Produktion Anregungen und Wünsche
entgegengebrachtwerden . Ob es erforderlich ist , Meinungsver¬
schiedenheiten in der Form des Mißtrauens zum Ausdruck zu
dringen , wie es von einigen Seiten bei den Forderungen des
Hundes der Landwirte geschehen ist, lassen wir dahingestellt .

„Mit bemerkenswerter Schärfe sind sowohl von Vertretern
her Landwirtschaft wie von denen des Handels sozialpolitische

Fragen zur Sprache gebracht worden . Der sozialdemokratische
Terrorismus beschäftigt, wie sich hierbei ergeben hat , die weite¬
sten Kreise. Wir müssen erneut die Meinung zurückweissn, als

stände die Regierung diesem mit schwächlicher Sorglosigkeit
gegenüber oder wäre sie gar zu Kompromissen mit den politi¬
schen Bestrebungen der Sozialdemokratie geneigt . Zu solchen
Auffassungen haben die verantwortlichen Ställen der Reichs¬
regierung niemals berechtigten Anlaß gegeben. Es ist mit Recht
darauf hingewiesen worden , daß neben der gesetzlichen Be¬

kämpfung des Terrorismus und von Ausschreitungen noch man¬

ches geschehen kann, um die Selbsthilfe und Widerstandskraft
des Bürgertums zu organisieren .

„Zm übrigen sorgt auch in diesen Tagen , die so vielfach er¬

hebenden patriotischen Erinnerungen geseiht find, die Sozial¬
demokratie dafür , daß die Kluft uicht vergessen wird , durch die

sie sich vom nationalen Empfinden des deutschen Volkes scheidet .
Die Vorgänge in der Berliner Stadtverordnetenversammlung ,
wo die Sozialdemokraten gegen die Feier zur Erinnerung an
die Freiheitskriege protestierten , zeigten den Tiefstand ihres
vaterländischen Sinnes in beschämender Weise. Wie manchem
deutschen Arbeiter mag das Blut in die Wangen steigen, wenn
er vernimmt , daß er nicht das Recht haben soll , seiner Väter
und ihrer Großtaten zu gedenken !"

1813 vor dem prerrft. Abgeordnetenhaufe .
----- Berlin , 23 . Febr . Zn der gestrigen Sitzung des preußi¬

schen Abgeordnetenhauses kam der fortschrittliche Abgeordnete
Dr . Mugdan auf die Erklärung der Sozialdemokra -
t e « in der Berliner Stadtverordnetenversammlung zu sprechen ,
„die übergroße Mehrheit des preußischen Volkes und der Ber¬
liner Bürger hätten keine Veranlassung , der Zeit vor hundert
Jahren zu gedenken ".

Der fortschrittliche Redner sagte dazu : „Was die Sozial¬
demokraten in der Berliner Stadtverordnetenversammlung am
vorigen Donnerstag inszeniert haben , war ein Schlag gegen
unsere gesamte Bevölkerung und nebenbei eine außerordentliche
Dummheit vom Standpunkte einer demokratischen Partei ; denn
das gesamte preußische Volk hat sehr wohl Veranlassung , sich
gerade in diesem Jahre der glorreichen Taten zu rühmen , die
es vor hundert Jahren geleistet hat . Es ist eine Volksfeste , die
wir feiern , eine Feier dessen, was vor hundert Jahren ein ge-

demütigtes und ausgesogenss Volk durch seine Vaterlandsliebe
getan hat : Md das Verhalten der Sozialdemokratie zeigt , wie
bar sie der patriotischen Gefühle ist , die uns gerade in diesem
Jahre beseelen.

"

Der sozialdemokratische Abgeordnete Liebknecht empfand
das Bedürfnis zu einer Art Rückzug, indem er von einer Fäl¬
schung der doch sorgfältig festgestellten Erklärung ' sprach und
ausführte , die Sozialdemokratie habe vollstes Verständnis für
die Bewegung . Die .Sozialdemokratie will aber nicht ixohe
Feste feiern , sondern sie habe das Gefühl der Trauer für das
viele damals vergossene Blut . Man solle lieber zum Gedächt¬
nis den Freiheitskampf kämpfen gegen das Junkertum und die
politischen Heuchler , die in der Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung das Wort gehabt.

Abgeordneter Cassel (Volkspartei ) erwiderte darauf :

„Herr Liebknecht hat sich unterstanden , mir und den anderen
Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung wegen unseres

Verhaltens bei den Verhandlungen über die Jahrhundertfeier
den Vorwurf der politischen Heuchelei zu machen . Ich halte es

vollständig unter meiner und meiner Kollegen Würde , dem Ab¬

geordneten Liebknecht nur irgend ein persönliches Wort gegen¬
über diesem Vorwurf zu sagen . Was ich über ihn denke , kann
ich hier nicht sagen ; wenn ich es täte , würde ich mir sofort eine

Rüge zuziehen. Dazu habe ich zu große Achtung vor der Würde
dieses Hauses und vor der Zeit , um deren Erinnerung «s sich
handelt ."

Run retirierte Abg. Dr . Liebknecht wiederum . Er
habe nicht daran gedacht , den Herren eine bewußte Heuchelei
vorzuwerfen . Daß Herr Cassel ehrlich zu Werke gegangen ist,
fei ja selbstverständlich.

Italien «nd die neue politische Situation .
Eine Dreibund- und Mittelmeerrede des Ministers di «an Giuliano.

•= Rom , 23. Febr . Der italienische Minister des Aeutzern
di San Gisliano hat gestern in der Deputstrtewkammer eine
Rede gehalten , in der bei Besprechung des Balkanproblems
die Mittelmeerfrage Italiens Verhältnis zum Dreibund und
namentlich zu Orsterreich-llngarn mit großer Wärme und in
bemerkenswerten Sätzen geschildert wurde.

Aus der umfangreichen Rede heben wir folgende Einzel¬
heiten hervor :

„Vor dem Ausbruch des italienisch-türkischen Krieges wa¬
ren noch zwei große Probleme für uns offen:
das Gleichgewicht in der Adria « nd das Gleich¬

gewicht im Mittelmeer .
Das Gleichgewicht in der Adria ist eine Frage , die dank der
innigen Zusammenarbeit zwischen Italien und Oesterreich-Un¬

garn , der Mitwirkung Deutschlands und dem hochherzigen
friedlichen Geiste der Gerechtigkeit der anderen Großmächte ge¬
löst worden ist. Diese Mächte sî d heute in gleicher Weise wil¬
lens , das gegenwärtige Gleichgewicht im Mittelmeer tatsächlich
aufrecht zu erhalten . Wir freuen uns dieser Uebereinstimmung ,
die unseren Gesichtspunkten und unseren Interessen entspricht .
Der Besitz Libyens hat für Italien das Problem des nordafri -

kvnifchen Gleichgewichtsgelöst , aber sicher nicht unsere Interesse
an der Aufrechterhaltung des allgemeinen Gleichgewichts im
Mittelmeer vermindert . Oesterreich -Ungarn hat die gleicher «

Interessen wie wir , was die gegenseitige Freundschaft der bei¬
den verbündeten Regierungen stärkt. Minister di San Eiuliano
legte mit warmen Worten die großen politischen, wirtschaftli¬
chen und idealen Vorteile , die Italien aus dem Dreibunde er¬
wachsen , dar . Der Dreibund ist für uns eine Militarist Ga¬
rantie ersten Ranges und eine Garantie für den europäischen
Frieden . Wenn durch die Macht der Ereignisse gegen unseren
Willen und gegen den unserer Verbündete« und aller Groß¬
mächte früher oder später erhebliche territoriale BeränderAN -

gen im Mittelmeer eintreten sollten , könnte Italien dabei
kein müßiger Zuschauer bleiben, sondern müßte verlangen , das;
seine

Stellung als Mittelmeergroßmacht
von jedermann gebührend berücksichtigt werde. Das Mittel -
meer ist heute nicht mehr wie im griechisch-römischen Altertum
das einzige Zentrum der Zivilsation , aber seine Bedeutung

Die von «Kründinqen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 16. ForlfetzUNg .j Nachdrnck vertaten.

Es war in den letzten Tagen schon zu wiederholten Malen
zwischen dem Grafen und der Gräfin zu solchen ehelichen Szenen
gekommen. Die Schuld daran hatte dann stets der Baron . Und
doch war er ganz schuldlos .

Wenn der Graf «nit dem Baron Karten spielte , schalt die
Gräfin im stillen, daß dieser sich nicht mit ihr unterhielt .

And wenn der Baron mit der Gräfin über den hohen Adel
plauderte , dann schalt der Graf , daß dieser nicht mit ihm Karten
spiele.

„Diese Szenen sind ekelhast und unser unwürdig, " dachte
die Gräfin jetzt , nachdem sie den Handkuß erhallen hatte . „In
Zukunft müssen sie vermieden werden . Ich werde einen Vor¬
wand zu erfinden wissen , unter dem der Baron in Zukunft die

Aufforderung zum Kartenspielen ablehnen kann — selbver-

ständlich ohne deswegen unfreundlich oder gar unhöflich zu er¬
scheinen. Das einfachste wäre , ich sagte ihm , daß die Karten
weinen Mann zu sehr aufregen , daß er dann nachts unruhig
schlaft und daß das Spiel ihn in feine Träume hinein verfolgt ."

Der Graf hatte inzwischen die Zeitung wieder zur Hand
genommen, um dadurch zu beweisen, daß dieser kleine, eheliche
Zwischenfall für ihn definitiv erledigt sei . Er knisterte mit den
Blättern , und um zu beweisen, wie die Lektüre ihn vollständig
gefangen nahm , las er insofern sogar laut , als er von Zeit zu
Zeit einen Zwischenruf ausstietz: — „Also doch!" — „Sieh —

steh" — „ja . unser Kaiser ! " — „$ as hätte ich denn doch nicht
gedacht !"

Aber wenn die Gräfin ihn geftagt hätte , worauf sich diese
Ausrufe bezogen , so wäre er dadurch in die größte Verlegenheit
Sttommen , denn er las schon deshalb gar nicht in der Zeitung ,
* eU er sie verkehtt in den Händen hielt.

Auch seine Gedanken waren bei der glücklich beendeten ehe¬
lichen Streitfrage . „Meine Frau hat ganz recht — solche Szenen
sind unser unwürdig , sie müssen in Zukunft vermieden werden ,
denn mit der Wiederholung wächst auch deren Heftigkeit . Ich
werde einen Ausweg zu finden wissen , der es dem Baron er¬
möglicht, in Zukunft der Aufforderung meiner Frau , sich mit
ihr über den Adel zu unterhalten , auszuweichen — selbstver¬
ständlich ohne daß sie etwas davon merkt. Das einfachste wäre
wohl , wenn ich ihm sagte , daß meine Frau des Nachts schlecht
schläft , daß die Gespräche sie auch in den Traum hinein ver¬
folgen."

Und um den einmal gefaßten Plan auch gleich auszuführen ,
erhob er sich von seinem Platz und schickte sich an , das Zimmer
zu verlassen.

„Wohin gehst du io plötzlich?" fragte sie etwas verwundert .
„Mir ist eben eingefallen , daß ich den Baron sprechen

muß.
"
„Du auch? !"
Ebenso erstaunt , wie sie ihn , sah er sie an .
„Du auch?"
„Allerdings !" sagte die Gräfin gelassen. „Du weißt , mit

welchem Feuereifer Alexa dem Reitunterricht folgt . Sie ist
überglücklich , nun endlich wirklich etwas zu lernen . Und so
schwer es ihr auch wurde , sie' sieht doch ein , daß der Baron recht
hatte , als er ihr erklärte , ,Lady' fei wegen ihrer Bauart nicht
das richtige Pferde für sie . Alexas Geburtstag ist ja nicht mehr
weit , — da wollte ich den Baron bitten , wegen eines neuen
Pferdes einmal nach Berlin zu schreiben . Bisher versäumte ich
es immer , wenn auch etwas absichtlich, — denn schließlich ist es
doch eine große Ausgabe .

"

„Gewiß. Aber wenn es sein muß. geht es ja nicht anders .
Ich will auch darüber gleich mit dem Baron sprechen ."

„Und was wolltest du sonst noch von ihm ?" fragte sie voller
Neugierde .

Aber der Graf bötte nicht mehr. Während ihrer langen

Erklärung , von der er kein Wort glaubte , hatte er sich immer
mehr der Tür genähett . Den Türgriff schon in der Hand , hatte
er ihr geantwortet , aber als er das letzte Wart gesprochen hatte ,
war er auch schon draußen.

So ging er denn, um den Baron zu suchen . Daß seine Frau
denselben Gedanken gehabt hatte , wie er . konnte er nicht be-
zweifelir . Dazu war ihre Ausrede zu lang , zu ausführlich , zu
gesucht gewesen . Und vor allen Dingen lag Alexas Geburtstag
noch in werter , weiter Ferne !

Wer zuerst kommt , mahlt zuerst ? dachte der Graf . Still¬
vergnügt vor sich hinlächelnd, schritt er durch das Schloß, dem
Zimmer des Barons entgegen, von dort nach der Reitbahn
dann nach den Stallungen , und endlich fand er ihn mit Alexa
zusammen auf dem Tennisplatz.

Schon von weitem hörte er ihre Stimme : „Aber Herr
Baron — passen Sie doch auf ! Ich habe es Ihnen nun schon
dreimal gesagt. Merken Sie sich das doch endlich, wir kommen
ja sonst nie weiter .

"
Belustigt über den strengen Ton seiner Tochter trat der

Graf näher und sah zu , wie sie dein Baron den Schlager in die
Hand aab .

„So müssen die Finger liegen — nein , hier muß der Dau¬
men hin — so ist's richtig ! Werden Sie sich das nun merken
und nie wieder verlernen ?"

„Nie ! Soll ich es schwören?"

„Das ist nicht nötig . Herr Baron , aber eine Engelsgeduld
muß man mit Ihnen haben !"

Sie tat ihm leid , die kleine Alexa. die in ihrem blauweißerr
Tenniskleid entzückend aussab. und die ihm in heller Ver¬
zweiflung gegenüberstand, die Wangen vom Spiel »nd vom
Eifer gerötet .

Wie gerne hätte er ihr nicht g sagt : „Geben Sie sich kein«
Mühe , Komtesse — ich habe Sie belogen!"

^
Mer er wußte, das würde ihr eine viel größere Ent¬

täuschung sein, als seine absichtliche Angeschicklichkeit. Er fürch--
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für die Welt hat sich deswegen nicht verringert . Am Gegenteil ,
es .ist heute der Schnittpunkt der Verbindungen zwischen
Europa , allen Ozeanen und allen Kontinenten geworden ; seine
Bedeutung ist unter diesem Gesichtspunkt größer geworden . Nie¬
mand mehr hat heute noch jemals in Zukunft das Recht , das
Mittelmeer „mare noEtrum“ zu nennen . Es ist und muß die
freie Bahn der Nationen bleiben , wo keine Nation die Herr¬
schaft ' haben kann und darf , an dem alle daran Anteil haben
sollen. Einen der ersten Plätze unter diesen Nationen hat sich
Italien erobert und wird ihn auch bewahren . . Die gegenwär¬
tige Lage im Becken des Mittelmeeres tut unseren wirtschaft¬
lichen und politischen. Interessen Genüge, und wir wünschen leb¬
haft , ebenso wie die 'übrigen Großmächte,, daß . sie aufrecht er¬
halten bleibe . Auf dieser Grundlage werden unsere nachbar¬
lichen Beziehungen zu Frankreich und England in Afrika wei¬
terhin von dem billigen und freundschaftlichen Geist der be¬
stehenden Abkommen getragen . Wir werden wahrscheinlich
entsprechende Abkommen auch mit Spanien aöschließen, weil
beide Nationen wünschen , ihre herzlichen, freundschaftlichen Be .
ziehutrgen immer mehr zu stärken. Die

territoriale Integrität der asiatischen
Türkei

ist von allen Mächten als einer der wesentlichen Faktoren für
das gegenwärtige Gleichgewicht und als wirksame Garantie
für den europäischen Frieden anerkannt worden . Wir hegen
das Vertrauen , daß die- Türkei , wenn sie nicht mehr zur Ver ;
teidigung ihrer europäischen Provinzen verpflichtet ist , die sie
durch die Natur der Dinge selbst in beständiger Gefahr wußte ,
unter ruhigen . und sicheren Bedingungen wird ihren asiatischen
Besitz festige « können. And wir haben ferner das Vertrauen ,
daß sie in der wirtschaftlichen Tätigkeit Italiens einen Faktor
der Entwickelung und des Fortschritts erblicken wird , cker ihr
kein Mißtrauen einflößen kann und keinen Vördacht, daß wir
zu rhrem Schaden territoriale Absichten hegten - . .

Inzwischen versucht Italien und wird es auch weiter ver¬
suchen, der Türkei greifbare Beweise der Freundschaft zu
geben, und wird mit den anderen Mächten Zusammenarbeiten ,
damit der Friede sobald als möglich wiederhergestellt wird und
der Türkei fo wenig als möglich Schaden- erwächst, - soweit er
nicht unvermeidlich ist , was von dem Ausgange des Kriege /

-obhängt .
" .

* *

: : Karlsruhe , 2t . Febr Italiens Ministerpräsident Sau
Giuliano hat die augenblickliche Generalpause in den Balkan -
ereignissen zu -einer großen Programmrede an seine . Kammer
benutzt, die auch , das Balkanproblem unter einem Gesichtswin¬
kel behandelt , aus welchem allerlei von allgemein euro¬
päischem Interesse in zeitgemäßer Beleuchtung erscheint. Mit
einer recht interessanten Wendung versuchte Marquis , di Sari
Giuliano vor allem den status quo auf dem Balkan von dem
Schimpf der rühmlosen Preisgebuug zu befreien : er sei nur
eine „provisorische " Formel gewesen , oie logisch der „endgül¬
tigen " andern Formel „der Balkan den Balkanvölkern " habe
weichen müssen . Sie werde auch eine endgültige Lösung des
Balkanproblems hingen , die auf viele Jahrs den Frieden
für,die Balkanhalbinsel und für Europa sichere.

Das ist unzweifelhaft ebenso richtig, wie es für die Der-
gangenheit vom „Status quo auf dem Balkan " richtig war .
Gerade deshalb aber muten die Worte des italienischen Mi --
nisterpräsidenten doch so an , als . spräche er frei nach CH,ider^
dem Ewigjungen : „And . aber nach, fünfhundert Jahren . will
ich desselben Weges fahren ! ", und erwarte , den Balka « -dann
wieder unter neuer Formel zu sehen . Sie deuten auch än¬
dere Teile seiner Rede ganz unverkennbar an , die das Bal »
kanproblem in seiner modernen Bedeutung für das gesamt
europäische Gleichgewicht würdigen . Es . hat nämlich eigent¬
lich weniger Eigenwert , denn den Charakter - einer ErgänMnq
des Mittelmeerproblems , und von diesem sagt San Giuliano
mit vollem Recht , es sei der Schnittpunkt der Verbindungen
zwischen Europa , allen Ozeanen nnd allen Kontinenten ge¬
worden.

Tatsächlich ist es der schon lange gewesen . Die Politik
Englands , Frankreichs und selbst Spaniens hat nicht . ohne
Grund dem Nordrand Afrikas seit Jahren , die größte - Auf¬
merksamkeit zugewendet. Italiens afrikanische Bestrebungen
haben ebenso weniger . , den greifbaren territorialen Wünschen
gegolten als der Teilnahme an der Beherrschung des Mittel -
meeres , und die anscheinend beseitigte maritime Rivalität
zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien galt der Adria doch
nur . weil sie der Zugang zu dem Hauptbccken wieder des
Mittelmeeres ist .

Deshalb ist in San Eiulianos jünoster Kammerrede auch
der Teil von allergrößter und europäischer Wichtigkeit, der I

die Richtlinien für Italiens Mittelmeerpolitik markiert . Sie
soll darauf gerichtet sein , das Mittelmcer als freie Bahn
aller Nationen zu erhalten , und einen ersten Platz unter
ihnen will Italien behaupten . Das ist ein beachtenswerter
Nachklang zu Erörterungen des verflossenen Sommers , in
denen Frankreich und England ungefähr Anstalten machten,
das ! umstrittene Meer faktisch zu einem „marp nostrum "
( „unserem Meere ") zu erklären , Dazu hat , bemerkt San
Giuliano , niemand ein Recht . Er geht aber noch weiter und
wird aktuell mit der Versicherung, bei späteren „erheblichen
territorialen Veränderungen im Mittelmeer " könnte Italien
kein müßiger Zuschauer bleiben , sondern müßte verlangen ,
daß ferne Stellung als Mittelmeer -Eroßmacht von jedermann
gebührend berücksichtigt werde. Man fetze für die unbenann¬
ten Größen in diesem Satz ein : Syrien , Aegypten , Mesopo¬
tamien und das Wort Kompensationen , und der sehr reale
Sinn der Bemerkung wird deutlich.

- - Nicht ' minder gewinnt in dem Zusammenhang aber ebenso
Eiulianos Erklärung besonderen- Wert , daß einmal dank der
innige « ZusamnlenarLeit zwischen Italien und Oesterrrich-
Angarn und der Mitwirkung Deutschlands das Gleichgewicht in
der Adria gesichert sei und zum andern „die gleichen Interessen "
der beiden ersten Mächte im Mittelmeer Leider Freundschaft
stärkten. Die Bemerkungen weisen zurück auf die Dezembertage
der -Erneuerung , des Dreibundes . Sie hat eine , offizielle . Er¬
weiterung des Bündnisses um eine Flottcnkonvention nicht ge¬
bracht, aber die demonstrative Proklamierung gleicher Mittel -
meerinteressen für Oesterreich -Ungarn und Italien ist doch nur
auf Grund mindestens freundschaftlicher Verständigungen er¬
klärlich. Tatsächlich dürfte die Anfiedlung an der Nortküste
Afrikas denn auch .Italiens Bedürfnis nach einer guten Rück¬
versicherung gegen die Partner feiner „Extratouren " nicht ge¬
mindert , sondern verstärkt haben , was trotz der Betonung , die
San Giuliano dem billigen und freundschaftlichen" Geist der
mit Frankreich und England bestehenden Abkommen widmete ,
durch die Ankündigung eines - weiteren Abkommens mit
Spanien nur bekräftigt wird : Das wäre ebenfalls eine Rück¬
versicherung gegen Wesensänderungen von Italiens „nachbar¬
lichen Beziehungen zu Frankreich und England in Afrika ".

Der Rahmen dieser Jnteressrngruppierung gibt endlich
San Eiülianos Bekenntnis zu der -Formel von der --territorialen
Unversehrtheit der asiatische « Türkei " den Rang der Aktualität .
Es klingt zwar wie grausamer Spott , daß die Türkei sich den
asiatischen Gebieten erst recht widmen könne , nachdem sie „nicht
mehr zur Verteidigung ihrer europäischen Provinzen verpflich¬
tet ist'^ d. h. nachdem man sie ihr amputiert hat . aber das Be¬
kenntnis zur Garantie des asiatischen Besitzstandes der Türkei
wird wenigstens, für „aber einhundert Jahre " schon ehrlich ge¬
meint sein. Es ist nämlich durchaus egoistisch, und in der Poli¬
tik ist der Egoismus die stärkste Basis der Nächstenliebe. Italien
hat ein „Lebensinteresse" daran , die bestehende Kräftevertei¬
lung am Mittelmcer sich nicht verschieben zu lassen, weil m
anders . vorläufig - nur einbüßen , « icht gewinnen könnte , und
wird deshalb sicherlich im Einvernehmen mit seinen Dreibund -
genossen jedem Erbteilungsvertrag über die asiatische Türkei
Widerstand entgegensetzen oder um Testierung auch zugunsten
des Dreibunds sich mitbemühen . In der Richtung dieser Politik
mÄß

' ebenso aber 'diejeniLo Italiens .— Und des Dreibundes —
gegenüber dem hinsiechenden Balkankrieg liegen , und es hqck
wohl symptomatischen Sinn , daß San Giuliano am Schluß
seiner . Rede versicherte , der Türkei dürfe aus dem kommenden
Frieden „so wenig als . möglich " Schade« erwachsen .
. Der italienisch- türkische Krieg hat den' Schnittpunkt des

italienische« Interesses guf die Fluten des Mittelmeeres ver¬
legt .

' Die gewaltsame - Aufrollung des Balkanprsblrms offen¬
bart, , daß auch derjenige der gesamteuropäischen Interessen dort
sich befindet , vorläufig wenigstens . Italien kann in ihnen sein
Sonderintereffe . nur wahren , wenn es der Rückendeckung durch
Oesterreich-Ungar « gewiß ist. und so werden diese beiden Drei -
bundglieder die Stützpunkte wohlverstandenen europäischen
Gleichgewichtes nach dem Orient hin . wie Deutschland und die
Donaumonarchie seine Erhaltung auf dem alten Kontinent selbst
verbürgen .

(Telegramm .)
st . Paris , 23 . Febr . .

' Der Korrespondent des «Scho de
Paris " meldet seinem Blatte : Selten hat ein italienischer
auswärtiger Minister in so warmem Tone von den Be¬
ziehungen zu Oesterreich gesprochen wie Marchese di San Giu¬
liano . Seine Erklärung , daß Italien das Gleichgewicht im
Mittelmeer aufrechterhalte und daß kerne Macht das Recht
habe , zu sagen , das Mittelmeer gehöre ihr , wurde mit großem
Beifall ausgenommen. Der Korrespondent schließt : „Die
Balkankrise hat augenscheinlich eine große Annäherung zwi¬
schen den beiden Dreibundstaaten Italien und Oesterreich-
Ungarn herbeigeführt .

' -

Amtliche Aaevrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dr,

15 . Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich PreM ,
schen Hauptmann Eeorg Grafen zu Waldeck und Pyrmont , KompagiA ,
chef im Königin Elisabeth -Garde -Erenadier -Regiment Rr . 3,
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub HöchstZhres Ordens a**
Zähringer Löwen zu verleihen . .

Seins Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 18. Febr.
1913 gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Paul StadtnM ^
in Karlsruhe unter Ernennung zum Maschineninspektor die etai.
mäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltun »
zu übertragen .

*
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen Bin*

20. Februar 1913 wurde Maschineninspektor Paul Stadtmiill « ft ,
Generaldirektron der Staatsciscnbahnen zugeteilt . -

Die Grotzh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
unterm 21 . Februar 1913 dem Bezirksgeometer Wilhelm Meyth ^
in Karlsruhe die Bezirksgeometerstelle Mosbach übertragen . ..

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat - untere
20 . Februar 1913 den Geometer Emil Zwilling in Eppingen alsPer -
mcssungsbeamten in nicht selbständiger Stellung etatmäßig angestellt,

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 12. Februar 1913 ^
Finanzasststenten Willibald Dehofs zum Finanzfekretär ernannt .

Aus Baden.
st . Lörrach, 23. Febr . Als LandtagskandiLat für den 12.

bad. Wahlkreis (Lörrach-Land ) wurde von der Sozialdemokra.
tie heute in einer Kreiskonferenz der bisherige Abgeordnete
Breitenfeld wieder aufgestellt. Als sozialdemokratischer Kan¬
didat für Müllheim -Lörrach-Staufen ist Sattlermeister
Bauer -Oberweiler bestimmt worden,

Sltznug des Engere « Ausschusses der Ratioual .
liberalen Partei .

% Karlsruhe , 24. Febr . Gestern nachmittag tagte hier
der Engere Ausschuß der Rationalliberalen Partei -Badens.
Sämtliche Mitglieder bezrci . ihre Stellvertreter waren erschie¬
nen . Der Chef der Partei , Herr Landtagsabgeord «eter Geh.
Hofrat Rebmann eröffnete die Beratungen mit einer kurzen
Ansprache. Die -sich daran anschließende Diskussion gestaltete
sich zu einer ergiebigen Aussprache über das wahltaktische. Vor¬
gehen bei den Nächsten Landtagswahlen . Ein endgültiger Be¬
schluß wurde uicht gefaßt .

Kadifche Chronik.
2 . Linkenheim (bei Karlsruhe ) ; 23. Febr . Gestern würde

der Gemeinderat vollständig erneuert . Es wurden gewählt
zwei Bürgerliche und vier Sozialdemokraten . Die „Arbeiter,
partei " hat also jetzt die Mehrheit im Eemeinderatskollegium .
—. Dem Arbeiter August Erhard , der neulich in der Patroücn -
fabrik verunglückte, mußte ein Fuß vollständig abgenomnven
werden. Er ist noch nicht außer Lebensgefahr .

— Ettlingen , 24. Febr . Mit Rücksicht auf die unruhigen
Zeiten , in denen Gewerbe und Industrie schwer zu kämpfen
haben , soll versucht werden , den llmlagesutz für Ettlingen wie.
der auf 30 Pfg . zu erhalten . .

X Reichenbach (A . Ettlingen ) , 23. Febr . Bei der Bür-
germeisterwahl wurde Kaufmann Lehre mit 148 Stimmen
gewählt . Der bisherige Bürgermeister Ohl erhielt 73
Stimmen .

I. Mannheim . 22 . Febr . Die American Society of Mecha-
«ical Engineers wird als East des Vereins Deutscher . In¬
genieure an dessen - Hauptversammlung i« Leipzig Ixilnehmtn
und im Anschluß daran eine Reise durch Deutschland aussühren
Leiter der bedeutendsten Werke Amerikas und hervorragende,
im öffentlichen Leben .stehende Persönlichkeiten beteiligen sich
an der Reise. Die Gäste werden am Samstag , 5. Juli , der
Stadt Mannheim einen Besuch abstatten und verschiedene grüße
Etablissements besichtigen . Abends wird die Stadt int . „Rosen¬
garten " ein Begrüßungsabend veranstalten .

G Heidelberg . 24 . Febr . Der Stadtrat hat dem Bürger¬
ausschuß die Voranschläge der Nebenkassen sowie jener .der Eas-
werkskasse , der Wasserwerkskasse , der Elektrizitätswerkkasse und
der Schlacht- und Viehhofkasse . der Hallenschwimmbadkasse, der
Abfuhranstaltskasse nebst der Eehaltsübersicht der Sparkasse und
des Leihamts vorgelegt . Die laufenden Einnahmen sind für
1913 mit 2007 672 Mark vorgesehen. Sie steigern , sich um
57189 Mark gegen das Vorjahr . Man rechnet mit 4402861
Mark Ausgaben , die damit um 213 730 Mark Höher als Ä>
Vorjahre sind. Durch Umlagen sind 2 453 064 Mark aufzu¬
dringen , so daß eine Erhöhung des llmlagefußes nicht zu um¬
gehen ist . Dem Bürgerausschuß wird eine Umlagefestsetzungaut
35 Pfg . vorgeschlagen.

tete immer , sich zu verraten , ihr zu zeigen , wie gut er mit dem
Schläger umzugehen wisse , und um das zu vermeiden , machte er
absichtlich immer neue Fehler und fiel immer wieder in die
alten zurück.

„Geben Sie die Hoffnung nicht auf . Komtesse .
" bat er.

„Sie wissen ja , sehr häufig kommt ein Talent 'oder wenigstens
die Befähigung für eine Sache ganz plötzlich.

"

„Möchte diese Stunde bald kommen , damit wir endlich zu¬
sammen spielen können? Und nun passen Sie auf : ich werde
Ihnen setzt nochmals den Hochaufschlag erklären und ver¬
machen ." ,

Aber als sie ein paar Schritte zurücktrat , um ihren Platz
hinter der Mitte der Grundlinie einzunehmen , entdeckte sie
ihren - Vater .

„Papa — das gilt nicht," schalt sie . „das ist gegen die Ab¬
rede ! Ebenso wie der Herr Baron bei dem Reiten keine Zu¬
schauer duldet , so tue ich es auch hier nicht. Sei nett , Papa ,
und laß uns allein .

" .
„Aber Alexa," sagte der Graf ganz verwundert , „wirs soll

denn der Baron davon denken , wenn du mich hier so
fortschickst! "

„Ach . der hat genug an das Spiel zu denken . Nicht wahr ,
Herr Baron ? Für irgend etwas anderes haben Sie doch gar
kein Interesse ?"

„Ganz wie Sie befehlen," stimmte er ihr bei.
„Um Gottes willen . Baron , sprechen Sie das Wort „be¬

fehlen" nicht aus, " bat der Graf , „das erinnert mich immer an
meine Soldatenzeit ! Schön war es ja manchmal, aber trotz¬
dem , —, Sie wissen ja : die Befehle der Vorgesetzten sind nicht
immer die Freude der Untergebenen . Na . Gott sei Dank , jetzt
bin ich ja mein freier Herr und kann tun . was ich will . Ich kann
bleiben und kann gehen. So gehe ich denn jetzt in den Stall ,
Herr Baron , um nicht weiter zu stören. Aber nachher suche ich
Eie in Ihrem Zimmer auf — ich möchte Sie gern um eine
Leine Gefälligkeit bitte «. Na . dann auf Wiedersehen."

Und der Graf ging wieder davon . Für einen Augenblick
wollte er sich darüber ärgern , daß er dem Baron nicht
wenigstens angedcutet hatte , was er auf dem Herzen hatte , da¬
mit dieser Bescheid wußte , falls die Gräfin ihm zuvorkam und
ihm die Wünsche mitteilte . Aber gleich darauf gab er den Ge¬
danken, sich zu ärgern , widdet auf : es hatte ja keinen Zweck,
geärgert hatte er sich in früheren Jahren genug. Man lebte
ja nur einmal , und da wollte er das Leben genießen , es sich
nicht durch Kleinigkeiten verbittern lassen . Große Sorgen hatte
er Gott sei Dank nicht , da dursten die kleinen ihm erst recht
nicht seine Laune verderben .

Das war seine Lebensphilosophie . die ihn schließlich dahin
gebracht hatte , daß et alles tat . was man van ihm verlanats .
Seine Frau und feine Töchter hatten ihn unter dem Pantoffel ,
ohne dies je auszunutzen , obgleich das bei der grenzenlosen
Gutmütigkeit des Grafen ein Leichtes gewesen wäre . Aber die
Gräfin sowohl wie die Kinder liebten ihn herzlich und auf¬
richtig , und wenn er nachgab , sollte es nur aus Liebe zu ihnen
geschehen.

Der Graf ahnte nicht , wie wenig er noch zu sa»en hatte ,
nnd bildete sich felsenfest ein . der Herr in seinem Hause zu sein.
Daß oft manches anders kam . als er es gedacht oder erwartet
hatte , sah er natürlich sehr wohl , aber gerade , weil er trotz alle¬
dem der Herr blieb) konnte er das ruhig - geschehen lassen, ohne
dadurch an seinem Ansehen unb an seiner Autorität irgend¬
wie Einbuße zu erleiden .

Ich werde mich in das Wohnzimmer des Barons setzen und
ihn dort erwarten , sagte sich der Graf , dann bin ich sicher, daß
meine Frau mir nickt zuvorkömmt und ihn zu sich bitten läßt .
Dann kann ich als Erster - mit ihm sprechen.

(Fortsetzung rolgr .)

Theater . Kunst und LVissenfchaft.
Badischer Kunstverein Karlsruhe . Reu zugcgangen : S . Czerny ,

Heidelberg , „Kollektion". H. Difchler, Hinterzarten , «Bier Winter¬

landschaften" . Dr . £ . Durm , München, „Kollektion" . (Rur 8 Tage
ausgestellt .) P , Fleischer, Karlsruhe , „Aus dem „Laub " in Berg¬
hausen". (Zeichnun ' ) Professor W . Eeargi , Karlsruhe , „Dekora¬
tives Gemälde" und „Zwei Portr ts " . (Nur 8 Tage ausgestellt)
Otto Leiber , München, „Fünf Gemälde"

. Professor H. Lkefegans ,
Düsseldorf, „Kollektion". H . Widmann, , Stuttgart „Sieben Stilleben ".

X Heidelbergs 23. Febr . Ein wertvoller Plan von Alt -Ma »»'
heim ist, wie das „Heidelb. Tagebl .

" hört , kürzlich in einem vexstaub-
ten Kasten in den hiesigen städtischen Sammlungen wieder entdeckt
worden. Es handelt sich um ein Original -Aquarell des berühmte«

- Hl lläuders Karl Franz van Domren und gibt ein anschauliches Bild
Mannheims aus der Regierungszeit Karl Philipps um 173« wüdrr .
Das Bild ist ein Unikum, Sein Wert wurde7voir einem hiesigen An¬
tiquar au ^ 5000 «Ä geschätzt, doch dürfte der Liebhaberwert weit höher
sein, und es wurden bereits 10—20 000 Ji genannt . Das Kunstblatt
wurde zu : Restauration nach Berlin an die Firma Schweidler ge¬
schickt und soll in nächster Zeit dem Publikum in den - städtische«
Sammlungen zugänglich gemacht werden . Die städtischen Samm¬
lungen beabsichtigen nicht, das für die Mannheimer Lokalgeschichte
so wertvolle Blatt zu verkaufen. Es hat Langfolioformat und $
1,75 Meter lang .

— Berlin , 23 Febr . (Tel .) Die Witwe Rudolf Birchow», Ft «»
Rose Birchow, geb Mayer , ist in der vorvergangenen Nacht im 8t .
- »bensjahre gestorben.

— Weimar , 23 . Febr . Auf der Jahresversammlung der Deut¬
schen Shakespeare-Gesellschaft am 23. April in Weimar wird der
Theaterkritiker und Mitredakteur Vr Dossischen Zeitung , Pruschst *
Dr . Alfred Klaar , die Festrede halten . Klaar hat gediegene kritische
Schriften über Grillparzer , Uriel Äcosta , modernes Drama , Schauspiel
und Gesellschaft u. a , auch in selbständiger Form herausgegeben ««»
sich stets als Mittler zwischen Forschung und Theater bewahrt . . Se>*
tens des Eroßherzoglichcn HoftheatSrs wird eine Aufführung de»
„Sommernachtstraums " in neuer Einstudierung vorbereitet .

— Wien , 22. Febr . (Tel .) Wie die „Wiener Zeftung " meldet,
hat Kaiser Franz Joseph den ordentlichen Professor an der Univer¬
sität Bonn , Dr . Karl von Kraus » zum ordentlichen Professor ds
deutschen Sprache an der Universität Wien ernannt .
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X Schönau (3L Heidelberg) , 2?- Fror - Dein Apotheker Ernst

Stuengle« in Konstanz wurde die persönliche Berechtigung zmn Le-

,trieb einer selbständigen Apiftheke in Schönau, Amt ULrdrlberg ,
Verliehen. ^

§ LeiSenstadt (A. Adelsyeim ), 23 . Febr. Das fcmjäfttigt
Kind des Landwirts und Farrenwärters Wilhelm Gener

kam in Abwesenheit der (Sltem dem Ojenfeuer zu nahe. Dre

Kleider entzündeten sich und das Kind erhielt derart Brand»

wunden, daß es starb.
v . Heidersbach (A. Buchen) . 22. ftefit: Glück in seinem Un .

glücke hatte , gestern abend der im Steinbruche von I . Etzel be¬

schäftigte »erheiratete Landwirt Oskar Hcmberger . Man war

mit dem sogenannten Abräumen beschäftigt , als sich plötzlich
ein 36—40 Zentner schwerer Sandsteinblock loslöste und auf den

unten beschäftigten Hemberger zustürzte . Demselben gelang es

noch rasch auf die Seite zu springen, doch ritz ihm eine scharfe
Kante des Steines faustgroße Fleischstückc aus den Beinen und

quetschte dem Stürzenden beide Beine . Der Verletzte mußt»

vom Platze getragen werden und stch in ärztliche Behandlung
« che» .

oc . Baden-Baden. 23 . Febr. Die Eröffnung des Landes¬
bades ist für dieses Jahr auf 2. Mai in Aussicht genommen.

- »st- Baden-Baden, 24, Febr. Der Taglöhner Blasius
Karcher hier wurde am Samstag auf seinem Speicher erhängt

aufgefunden. Zu der Wohnung hatte er einen Zettel hinter«

lassen, auf dem er schrieb , wenn man ihn in der Wohnung nicht

finde, solle man ihn auf dem Speicher suchen . Der Verlebte

hat in letzter Zeit wiederholt Selbstmordabsichten geäutzett .
tt . Offenburg. 24. Febr. Gegenwärtig schweben Verhand¬

lungen zwischen einer größeren auswärtigen Firma und den

Gemeinden zwischen Offenburg und Kehl gelegen, die die Her¬
stellung einer Automobilverbindvng auf dieser Strecke be¬

zwecken . Es kommt hauptsächlich die Leistung eines Zuschusses
seitens dieser Gemeinden in Frage . Einige Gemeinden, wie

Offenburg. Willstett und Kehl, haben sich bereits bereit erklärt,
diesen Zuschutz zu leisten. Bei den anderen Gemeinden scheint
wenig Geneigtheit zur Leistung eines Zuschusses zu bestehen , so

daß auch dieses Projekt wie schon einige andere vorher voraus¬
sichtlich nicht zur Verwirklichunggelangen wird. Es wäre dies

sehr zu bedauern , da die direkte Eisenbahnverbindung zwischen
Offenburg und Kehl in absehbarer Zeit nicht erstellt werben
wird.

0 Ronneuweier (A. Lahr), 23. Febr. Die Wohnhäuser
und - Oekouomiegcbimde des Landwirts Karl Weiß und des
Zimmermanns Johann Hornberger sind bis auf den Grund
»iedergebrannt. Die Bewohner beider Anwesen , retteten nur
mit genauer Rot das .nackte Leben . Die schwer erkrankte Frau
Horrcherger mutzte im Bett hercmsgetragen werden.

’
o. Wpirsbach (A. Triberg) , 23. Febr. Zn einem Steinbruch,

in welchem Sprengungen vorgenommen werden, rüttelte ei»

Schreinergeselle namens Schatz an den losgefchossenen Felsen.
Ein Felsstück rutschte ab, und traf den Sch. so unglücklich, daß
idm der linke Oberarm und der rechte Oberschenkel abgeschla¬
gen wurden.

zr. Atzenbach (A. Schönau ) , 22. Febr. Die hiesige , 10000

Einwohner zählende Gemeinde, welche schon seit vielen Jahren
stets 150 bis 170 Schüler, feit 1874 aber nur zwei Lehrer hat,
soll nun bis 1914 den dritten Lehrer erhalten und hat die amt¬

liche Auflage erhallen, für die erforderlichen Räumlichkeiten
Sorge zu ttagen . Der Gemeinderat hat nun beschlossen, in dem
1874/75 erbauten Schulhause die Lehrerwohnungen in zwei
weitere Schulsäle umzuwandeln, so daß künftig auch für die In¬

dustrieschule ein besonderer Saal vorhanden ist . Ferner soll
ein , mitten im Dorfe an der Straße gelegenes, altes Bauern¬

haus angekaust , abgerissen und auf dem geräumigen Platze ein

großes Doppelhaus mit vier schönen Wohnungen erbaut wer¬
den. Die Arbeiten werden in Bälde in Angriff genommen.

A Villingrn . 23 . Febr. Zn seiner Wohnung erschossen
anfgefuade« wurde der 53jährige verheiratete Taglöhner Joh.
Rep. Günther dahier. Er hinterläßr eine Witwe und vier
Kinder. Die traurige Tat soll im Delirium begangen wor-
den sein.

-ft Reustadt , 24 . Febr. Gestern . feierten die Eheleute
Ambros Mayer und Frau Karolina geb . Euttmann ihre gol-

bene Hochzeit; beide stehen im 73. Lebensjahre.
" Kappel sA. Neustadt i . Schw .), 23. Febr. Bürgermei,

ster B. Kech , der seit 1899 Bürgermeister der Gemeinde Kap¬
pel war , ist nach längerem Leiden gestorben .

---- Berau sA. Vonndorf) , 24 . Febr. Konstantin Vehringer
und seine Ehefrau konnten dieser Tage die goldene Hochzeit
feiern.

n . Radolfzell. 23 . Febr. Als ein Gefangenentransport
von drei Mann von Konstanz ankam , nahmen auf dem hie¬
sigen Bahnhof alle drei Reißaus . Einer wurde gefaßt und
im Gepäckbureau untergebracht . Während aber ein zweiter
festgenommsn wurde, ging der erste aus dem Gepäckbureau
wieder durch , konnte aber schließlich wieder dingfest gemacht
werden , während der dritte entkam . Es soll sich um Sa »

chariufchmyggler handeln.

Aus der Westden?.
Karlsruhe , 24 . Februar .

% Hofbericht. De Groß̂ erzog -mpfing am Samstag vormittag
den Geheimen Legationsrat Tr . Sevb und den Minister Dr . Böhm

zur Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich Oberst von Bischoffs-

haufen, Kommandeur der 11? Feldartilleriebrigade , bisher Komma»,

dxur des 8. Badischen Feldartillerieregiments Nr . SU, Oberst Tscheusch-

*et Kommandeur des 0 . Badischen Infanterieregiments Rr . 170 , bis ,
her Oberftftutnant beim Stabe 5. Rheinischen Infanterieregiments
Rr . 63,

'
Oberstleutnant »an Eolomb beauftragt mit der- Führung des

2. Badische« Feldartillerieregiments Nr . 50 , bisher beim Stabe dieses

Regiments , Oberstleutnant a . D . Wagner , bisher Kommandeur des

Landwehrbezirks Bruchsal, der Königlich Schwedische Oberleutnant
». Xosenblad nach Beendigung seines Kommandos beim 1. Badischen
Leib-Grenadierregiment ^ r . 108, die Hauptleute Rochlitz beim Stabe

des 2. Garde -Feldartillerieiegiments bisqer Batteriechef im 3 . Badi¬

schen Feldartillerieregiment Nr . 30 , Ilewyn im 2 . Badischen Grena -

dierrcgimcnt Kaiser Wilhelm I . R 110 , kommandiert beim Be-

fleidungsamt 3 . Armeekorps , Freiherr Rüdt ». Callenberg , Batterie¬

chef im ' 8. Badische » Feldattillerieregiment Rr . 50, ». Winning . Kom-

pagniechef im 2. Badischen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I .
Rr . 110. bisher Oberleutnant im 3. Ober -Elsässischen Jnsanterie -

rrgimeitt Nr . 172, Schumann, Kompaniechef in demselben Regiment ,
und Kotzendeeg , Kompagniechef in demselben Regiment , bisher Ober¬
leutnant im 2. AnterelsässischenInfanterieregiment Rr . 137 . Abends
N flhr besuchten der Großherzog und die Grogherzogin mit der Groß-

herzogiu Luise d-n dritten Bortrag des Geheimen Hofrats Professors'

Dr . Meiueeke von Freu urg im Rathaussaal .

O Das Srotzherzogspaar begiht sich heute mittag 12 Uhr
44 Minuten zu acht- bezw. zehntägigem Aufenthalt nach Ln-

«« »- »»»

xavrrche Wttffe*
Todesfall. Am Freitag starb hiersekbfi der Major v.

H. Zernrann Billingee. der Bruder der bekannten Schriftstel¬
lerin Hcrmine Billingcr .

) ( Tödlicher Unfall. Am Rüppurrcr liebergang stietzeri
anr Samstag adend ,-18 Uhr zwei rangierende Lokomotiven
zusammen, wobei der 24 Jahre alte , verheiratete Rangierer
Adolf Buchhalter , in der Augartenstratze wohnhaft , getötet
wurde . Buchhalter stand auf einer der Leiden Maschinen
und wurde bei dem Zusammenstptz so schwer verletzt , daß er

nach 10 Minuten starb. Das Unglück ereignete sich 7 .45 Uhr
abends und zwar östlich des Rüppurrer llebergangs bei den

sog. Oelrampen. Die eine Maschine fuhr aus dem Personen¬
bahnhof und rangierte mit Wagen; sie hatte den Zug Rr . 61

nach Pforzheim zusammenzustellen . Von der entgegengesetz¬
ten Seite , vom Maschinenhaus bei der Hauptwerkstätte her.
kam die andere Lokomotive und fuhr der ersteren , auf deren

Aufstiegtteppe der verunglückte Buchhalter feines Amtes wal¬
tete, in die Flanke. Buchhalter wurde birett zusammengc -
drückt. Der sofort herbeigeeitte Bahnarzt Dr . Buchmüller
konnte nur den eingetretenen Tod konstatieren . Buchhalter,
der im 24 . Lebensiahre steht und erst im letzten Spätjahr
seine Frau heimführte seine Tochter des Bahnvorstehers in

Wössingen ) war noch nicht lange im Rangierdienst tätig ,
vorher tat er Dienste im Gepäckraum des Bahnhofes . Sein
Väter, der Rapporteur Karl Buchhalter , in Rüppurr wohn¬
haft, war um die verhängnisvolle Zeit ebenfalls am Bahn¬
hof beschäftigt und wurde von der eingetretenen Katastrophe
in schonendster Weise in Kenntnis gesetzt .

A Die Beurlaubungen der Soldaten z« Oster« finden vom
19 . bis 26. März d. Zs . statt .

}b Verleihung . Der Großherzog hat dem Blechnermeister und

Installateur Karl Breining , Inh . der Firma Breining u. Sohn ,
Spezialbedachungen für Industriebauten in Karlsruhe , das Prädikat
„Hoflieferant " verliehen.

+ Baud deutscher Bodenreformer (Ottsgroppe Karlsruhe ) . . In
der am 20. Februar stattgefundenen Mitgliederversammlung wurden

nach Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichts die neue «

Satzungen eingehend beraten . Diese fahren einstimmige Annahme .
Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis : Vorsitzender: Baurat Dr .
Fuchs, Schriftführer : Postsekretär Mauz , Kassier : Fabrikant A.
Braun , Beisitzer: Geh. Rat Dr . Baumeister , Rechtsanwalt Dr . Gön-

«er, Reg .-Baumesster Lohrman«, Geh. Ober -Reg .-Rat Sprenger . Im
März findet hier eine öffentliche Versammlung statt , in welcher der

Geschäftsführer des Bundes , P . Nuppel , Berlin , sprechen wird .
□ E »ne öffentliche Versammlung für Handrlsangestellte hat für

heute. Montag , abend Uhr , der Zentralverband der Handlungs¬
gehilfen, Bezirk Karlsruhe , in den Saal 3 der Brauerei Schrempp
(Waldstratze) einberufen . Zn derselben wird Herr Otto Urban -
Berlin über «Wirtschaftliche Freihrft und Sonntagsruhe " spreche ».

+ Arbeiterbildungsverrin. Heute Montag , 24. Februar, abends
Uhr , trägt der einheimische Schriftsteller Hans Wolfgans Lehm

im Haufe des Vereins Wilhelmstrabe 14 seine noch unveröffentlichte
neue Dichtung vor : „Heimatlos ", eine Tragikomödie aus dem

Menschenaller . Zwei jugendliche Menschen zeigt uns die Dichtung ,
darunter den Künstler Heinz Hillmar , dessen tmgifches Schicksal , eine
Heimat auf Erden nicht zu finden, uns in kurzen Zügen geschildert
wird . Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen .

4» Gusto Gräser , auf dessen heutigen Vortrag im Tintrachtsaale
wir hiermit aufmerksam machen , ist einer jener Apostel des Natür¬
lichen und Menschlichen, wie wir sie in Zeiten übernervöser , tausend¬
fach zersplitterter Zivilisation , die «och nicht gelernt hat , die modernen
Errungenschaften der Technik , der Kunst und des Lebens zu einheitlich
geschlossener Kultur zu erheben , immer wieder von neuem auftauchen
sehen . Schon das Aeußere des Künstlers fesselt durch die Cigenatt
seiner Gewandung , die jedoch ttotz orientalischer Seltsamkeit malerisch
recht ästhetisch wirkt . Seine künstlerische und dichterische Persönlich ?
feit schildert Joannes Schlaf folgendermaßen : «Einen Dichter nannte
ich Eusto Gräser . And ein solcher ist er auch . Und zwar , wie wir
gleich sehen werden, ein wahrlich nicht unbedeutender , ein gewiß sehr
eigenartiger . Obgleich ich ihn weit mehr und in weit bedeutsamerem
und wichtigerem Betracht einen Menschen nennen müßte . Aber es
besagt auch gerade wieder so sehr viel und wichtiges , daß er gerade
ein Dichter ist ! Daß er als ein solcher inmitten unserer heutigen
Aesthetizismen und Theorettsierer -ien über sich selbst hinaus zu seiner
höheren menschlichen Einheit gelangt ist. — Wir wünschen dem
Propheten einer neuen Daseinsform ein volles Haus , da er feine
Werke bis jetzt nicht drucken läßt .

X Konzert Lambrino. Wir weisen hiermit nochmals empfehlend
hin auf den heute Montag , abend 8 Uhr , im Museumsaal ftatt -
findenden 2. Klavierabend von T.Sl>z,.tLque Lambrino , der einen hohen
Kunstgenuß verspricht, -r- Karten bei Fr . Doert , Hofmusikalienhand¬
lung , Kaiserstraßc 159 , Eingang Ritterstraße .

O Enver Bey und das Fledermausfest. Von Enver Bey ,
an den sich der Ausschuß des Fledermausfestes des hiesigen Hof¬
theaters wie auch an andere namhafte Persönlichkeiten um
lleberlassung einer handschriftlichen Aeußerung für den Auto¬
grammverkauf gewandt hatte, der gelegentlich des Festes statt¬
findet, ist heute eine Brieffsndung eingetroffen . In dieser
entspricht Enver Bey in freundlicher Weise den Wünschen des
Karlsruher Komitees, was sicher bei unseren Lesern großes In¬
teresse Hervorrufen wird. Das Schreiben ist datiert vom 18 .
Februar und zeigt in den kräftigen Schriftzügen die un¬
gebrochene Haltung des tapferen Soldaten , der auch im Kriegs¬
lage! noch Zeit fand , seinen Freunden in Deutschland mit diesem
Gruße eine besondere Gefälligkeitzu erweisen.

§ Rücksichtsloser Radfahrer. Letzte Woche wurde auf dem
Bahnhofvorplatz bei der Kreuzstraßo eine Zeitungsträgerin von
einem unbekannten Radfahrer angefahren und zu Boden ge¬
worfen, wodurch sie eine Verletzung am linken Bein , sowie
nnere Verletzungen erlitt . Der Radfahrer fuhr davon, ohne
ich um die Frau zu kümmern.

8 Schon wieder ei« Handtäschchenräuber! Ecke Blücher-
und Dragonersttatze entriß gestern abend 8'/ , Uhr ein Un¬
bekannter einer 21 Jahre alten Köchin, nachdem er sie vom
Metropol-Theater in der Schillerstratze begleitet und sie wie¬
derholt vergeblich aufgefordert hatte, mit ihm zu gehen, ihr
schwarzledcrnes Handtäschche « und sprang davon. In dem
Täschchen befanden sich 13 Mark und drei weiße Taschentücher
fl . K. gezeichnet. Der Täter ist etwa 23 Jahre alt , mittelgroß ,
trug schwarzen Ueberzieher und steifen Filzhut und spricht hes-
ischen Dialekt. Der Unbekannte dürfte eher aus Rache als in
räuberischer Absicht gehandelt haben .

Der 28 . Todestag des Prinzen Lndtvig Wilhelm
von Baden .

% Karlsruhe. 24 . Febr. Der gestrige 23 . Februar war ein ernster
Kcoenttag für das Großh. Badische Haus , jähtte sich doch zum 25.
Male der Todestag de« Priazen Ludwig Wilhelm von Baden . Der
finge Prinz , der Bruder des Grogherzogs, hielt sich damals in
Freiburg cmf wo er als Student die Universität besuchte. Er hatte
am 21 . Februar 1888 einen Ball mitgemacht und sich bei der Heim¬
kehr infolge der l,errschendcn bitteren Kälte den Keim zu der unheil¬
vollen Krankheit oeholt , die dem Prinzen den Tod brachte . Am 22.
Februar früh erschien das erste Bulletin , das der Bevölkerung Mit -
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Leitung von der plötzlichen schweren Erkrankung des Prinzen machte.
Das Etternpaar Großherzog Friedrich l . und Gemahlin weilten an
«enan Tagen in San Remo, wo Kronprinz Friedrich , der nachmalige
Kaiser stch einer Operation unterzogen hatte . Der damalige Erb -

großhcrzog weilte mit ferner Gemahlin in Cannes . Am Morgen
des 23. Februar erschien das 2. Bulletin , welches bereits die Todes¬

nachricht emhieli . Die Krankheit des Prinzen hatte einen so schnel¬
len Verlauf genommen, daß es der ärztlichen Kunst — am Kranken¬
bette weilten die Acrzte Baumler mrd Tenner — nicht gelungen war ,
das Leben des Prinzen zu retten . In Freiburg wie im ganzen badi¬

schen Land ries die Traucrnachricht Bestürzung und tiefe Teilnahme
hervor . Da ; Großberzogspaar war schon nach der ersten Mitteilung
von der gefährlichen Erkrankung des Prinzen adgereist , aber berells

in Bafel erhielten die Herrschaften die Rachttcht von dem Tode ihres

Sohnes . Erst mehrere Stunden nach dem Hinscheiden traf Erotzher-

zog Friedrich mit Gemahlin in Freiburg ein. Einige Tage darauf

erfolgte die Uebersührung nach Karlsruhe . Später fand in dem

Eroßh . Mausoleum die Beisetzung des Pnnzen statt .
Aus Anlaß des gestrigen Gedenktages wurden in der Evchh .

Grabkapelle zahlreiche Kranzspenden niedergelegt, u. a . vom Erotzher-

zogspaar und der Großherzogi« Luis« , welche im Laufe des Sonntag
zweimal im Mausoleum zu einer stillen Andacht erschien. Abend»

9 Uhr fand in der Kapelle des Ludwig-Wilhelm -Krankenheims ein

Gedächtnisgottesdienjt statt , bei welchem Prälat Schmitthenner die

Ansprache hielt und dem der Grotzhrrzog, Grogherzogin Hilda , Groß »

herzogi« Luise und zahlreiche dem Hofe nahestehende Persönlichkeiten
anwohnten .

^

Versammlung der russische« Studenten auf deutsche «
Hochschule« i« Karlsruhe .

# Karlsruhe , 24 . Febr . Die lange schon geplante Einspruch »«

Versammlung der an deutsche« Hochschule« und Techniken ftudiereude »

Russen wird in diesen Tagen hier abgehalte« . Schon im D^ ember

v. I . wurden auf einer Versammlung in Straßburg die Vorberei¬

tungen dazu erledigt und das Programm aufgestellt. Dennoch solle»

zunächst die gegen die russischen Studenten von verschiedenen Seite »

erhobenen Beschuldigungen abgewehrt , aber auch die Rechte der russi¬

schen Studenten ernettert und zur Unterstützung Bedürftiger eint

Unterstützvngskasse gegründet werden. Insbesondere spielt auch di«

Frage des Physikums für die russischen Student «« eine besonder« Rolle .
Am Samstag -Rachmittag 4 Uhr fand

die erste Je . sammlnug
im Gasthaus zur „Rose" hier statt , wozu nur russische Studenten gegen
Eintrittskarten zugelaffen wurden . Anwesend waren 24 Delegiert »

von 18 Hochschulen . Die Konferenz, zu der auf polizeiliche Anordnung
nur russische Studenten gegen besondere Einladungskarten Zutritt

haben , und der außer den Delegierten zahlreiche russische Studenten
als Gäste, darunter auch einige Frauen , beiwohnen, begann mit eine«

Begrüßungsansprache . Für die russische Lesehalle m Karlsruhe sprach
der Vorsitzende Lliapberg . Bon anderen russischen Lesehalle» i«

Deutschland waren Telegramme eingettoffen . Zunächst entspann stch
eine Debatte darüber , ob die armenischen, polnischen und jüdischen
Studenten in ihrer Naticnalsprache reden dürfen . Man entschied sich

dafür , daß diese Studenten , sofern sie da; Russische nicht Hinreichend
beherrschen, armenisch, polnisch oder jüdisch sprechen dürfen , daß ihr »

Ausführungen aber ins Rusfifche übersetzt werden müssen.- Nachdem
die Gefchäftsardnung für die Tegung festgesetzt worden war , wurde di«

Sitzung abgebrvlyen.
In der Abendsitzung

der Delegiertenversamr fing russischer Studenten die um 7 Nhr abei^ »

im Scheffelhof begann, wurde aufgrund der Mandatsprüfung be¬

kannt gegeben, daß - in 17 Kolonien russischer Stu ' ente« in Deutsch¬
land Delegierte entsandt sind , die 1200 russisch« Studierende »er ,

treten und zwar aus folgenden Städten : Berlin , Biaunschweig .
Königsberg , Darmstadt , Jena , Straßburg , Leipzig. Tübingen , Heidei .

b«rg , Freiberg (Ber . rkademie) , Freiburg i. D . . Halle . Freiberg (Tech¬
nikum) , Gießen und Cöthen (Technikum ) . 3kach

' em di- Geschäfts¬
ordnung endgüllig genehmigt war , wurde der Präsiden , für die Ver¬

sammlung gewählt , „ en ersten Vorsitz führte : r | Delegierte von

Darmstadt . Auf besonderen Wunsch beschließt man , das Protokoll de«

Verhandlungen außer in russischer Sprache auch i jüdischer Sprach «

(Jargon ) zu führen . Nach d->r Konstituierung des Präsidiums ver¬

liest ein Vertreter V.r russischen Landsmannschaft, der als Gast er¬

schienen war , Maximil ! n ». Hamm, der Sohn de -? russischen General »

konsuls in Be lm , ein Schriftstück , in dem gegen di« Ziel » der Zu¬
sammenkunft protestiert wird, da die Verhandl -mgsgegenstände nicht
in der Sphäre der ^om, -tenz der russischen Studenten an deutsche»

Hochschulen lägen . Di« Versammlung ging über den Protest zur
Tagesordnung über , worauf der Abgesandte der Landsmannschaft die

Sitzung »erläßt . Nach Festsetzung der Tagesord «' ng wird dann zu¬
nächst ,

der Bericht de « Lrauifatiouskomitee »

erstattet Danach ist i : Berlin eire Zentralo -ganisatron der russi¬
schen Studenten gegründet worden, außerdem wurden in Leipzig und
in Darmstadt zwei ? zirksorganisar-onen gegrü rdet. Diese Organ «

sation übernahm di: Geschäftsführung in gemeinschaftlichen Angele -

genheiteir .
'owie s te Führung der Korrespondenz, die Erteilung von

Auskünften ufw . Sie verfaßte das bei dem Rektorat der Univerfi -
täten eingereichiL Memorandum anläßlich de : gegen die russische »
Studenten erhobenen Borwürf -: wegen ungenügender Vorbildung und
anfechtbaren Lebenswandels und vc.anstaltete eine Enquete über di«
wirtschaftliche Lag: der rrspschen Studenten in Deutschland . Weite »
wurden Schritte unternommen zur Gründung eines periodischen In¬
formationsblattes . zur Aufklärung "der die materiellen und kultu¬
rellen Verhältnisse der russischen Studentenschaft.

Gestern vormittag 9 Uhr wurden die Verhandlungen in der „Rose"

fortgesetzt. Die gestrige dritte Versammlung begann mit einem Bor¬
trag über die Lage du russischen Studenten in Deutschland . In¬
zwischen hat stch auch die Zusammensetzung der Vettreter aufgeklärt .
Unter ihnen befinden sich sieben jüdische: natio nalistischer Richtung ^
Diese sind der Meinung , daß die auf der Tagesordnung stehenden
Fragen , da die russischen Studierenden überwiegend qus Inden be¬
stehen, in der Hauptsache Frag des jüdischen Stu 'oententums dafftelle .
Diese Meinung wird übrigens von der Mehrheit der Vertreter ver¬
worfen . welche die Frage » für Angelegenheiten der 'russischen Stüde » ,
tenschaft halten . Bei Beginn der Sitzung wird ein Begrüßungstele «
gramm des russischen Unterstützung,komitees in Berlin verlesen .
Alsdann erstattete ei« Mitglied des Organissttonskomitees einem
Vortrag über

die Lage der ^ .- sfifche « Student «» .
Bei der Sparsamkc^ des russischen Studenten , der im Wpnat mit
80—100 Mark auskomme, sei die wittschastliche Lage im allgemeine »
besriedigend, im üden besser als im Norden. Dagegm, habe sich dio
akademisch « Lage der russischen Studenten nicht unerheblich »erschlech «
tert . Dafür werden die verschiedenen Gründe angeführt ; hauptsächlich
wird Platzmangel un> llebersüllung der Hochschulen angegeben . Viel¬
fach scheinen aber auch antisemitisch« oder russenseindliche Stimmungen
die llrsache zu sein . Erstere Anschauung wurde aber mit dem Hinweis
widersprochen, laß sich unter den Gegnern der russischen Studenten auch
Juden befinden . Die wirksamste Maßnahme für biß Verbesserung de,
Lage der russischen Studenten wird in weitgehender Informier «»«!
der akademische « Behörde« erblickt . Ls sollt« diesen Behörden « ar
gemacht werden, daß dir russische» Studenten dio deutschen Hochschule«
bevorzugen , weil «ntn den fremden Sprachen die deutsche für sie dio
wettvollste sei und weil in Rußland die - schwierigen Aufnahme ,
bcdingungen der Aniversitäten , insbesondere- die Juden , von denen
höchstens 5 Prozent der Studierenden ausgenommen werde» dürft » ,
sic zwingen , außerhalb Rußlands z>i studieren. Der Betti »«r Be »»
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tretet sprach seine ^ »berzengoirg dahin aus , daß nach genügender Auf¬
klärung die schlechten Beziehungen zwisck?» den russischen Studieren¬
den und den deutschen , sowie einem Teil der Professoren , sich rasch ver¬
bessern werden . r ;tt ‘ cm Heidelberger Bert« er wurde erklärt, daß
die dortigen Professoren sich sekr günstig fif « di- russischen Studenten
ausgesprochen haben . Gegen 7 Uhr wurden die Verhandlungen ab
gebrochen, " m abends fortgesetzt zu werden.

Pon der LuMchiffahrl.
G Esse« a. Ruhr , 24 . FeLr. (Tel .) Der Flieger der Kondor -

«oerke , Snvekck. stieg heute morgen gegen SVs Uhr auf dem
Flugplatz Essen-Eelsenkirchen zu einem Flug nach London auf .
Da auf der Erde dichter Nebel herrschte , konnte er sich nur , und
da der Kompaß versagte , nach der Sonne orientieren . Nach ein-
stündigem Flug beschloß der Flieger zu landen , geriet aber tn
immer dichteren Nebel und bemerkte erst im letzten Augenblick,
daß er sich über der Nordsee befand . Es gelang ihm , seinen
Motor wieder voll anzustellen , als schon sein Apparat von den
hochgehenden Wogen umspielt wurde . Er stieg wieder in MO
Meter Höhe und landete nach dem im ganzen Inständigen
Fluge in Deventer am Zujdersee bei dichtem Nebel , ohne Scha-
den zu nehmen.

jt . Paris , 23. Febr . Der französische Aviatiker Favre hat
gestern einen Schnelligkeitsrekord aufgestellt . Er flog von
Mourmelon nach Juvisy mit einer Schnelligkeit von 172 Kilo¬
meter i« der Stunde .

Eine Nacht ahrt d. W iMLrlnilsckiffes „Ersatz L $ . 1 -
# Baden -Oo», 24. Febr . Das Luftschiff „Ersatz L. Z. 1" ist

mit militärischer Besatzung an Bord unter Führung des Haupt -
knanns Korn vom Luftschiffbataillon Nr . 3 zu Köln am Sams¬
tag abend um %8 Uhr zu einer militärische« Uebungsfahrt auf -
« stiege«. Um 10 Uhr abends erschien , es über Karlsruhe und
Durlach, um 12 Uhr nachts über Heilbronn , um Uhr über
WSrzburg , etwa um 4 Uhr über Aschaffenburg und um 5 Uhr
über Frankfurt a . M . . wo es zur Rückfahrt wendete. Um 6 Uhr
morgens wurde Heidelberg passiert und gegen y28 Uhr
wiederum Karlsruhe . Um yAQ Uhr erfolgte die Landunz in
Oos. Die Uebungsfahrt des Luftschiffes erfolgte zum Zweckeder Erprobung der neu eingebauten funkentelegraphische«
Apparate . Das Luftschiff war die ganze Nacht hindurch in
fu«ke«telegraphischer Verbindung mit der Militärstation
Karlsruhe . Während der Fahrt herrschten durchschnittlich zehn
Grad Kälte .

Am Samstag abend gege« 18 Uhr war das Luftschiff plötz¬
lich über dem östlichen Teil von Karlsruhe erschienen . Das Ge¬
surr der Propeller lockte viele Leute an die Fenster und auch auf
den Straßen sammelten sich die Leute , um nach dem Luftschiff
Ausschau zu halten . Bei dem klaren Himmel war der Luftkreuzer
deutlich sichtbar . Auf der Rückfahrt von der Nachtübung paf-
sterte das Luftschiff sodann gestern ftüh nach 7 Uhr nochmals die
badische Residenz .
-WM— — . I« UPIW - BBPMW « — 1-L-1 I _l

Nermischlrs.
I. Lndmigshafen . 24. Febr . (Eigene Drahtmeldung .) De»

verheiratete 37 Jahre alte Fabrikarbeiter Johannes Walzeskini
Sberrafchte gestern abend in seiner Wohnung seine 27 Jahre alte
Ehefrau in eine; heiklen Situation mit ihrem Schwager. W.
schlug mit einem dicke« Eisenprügel beiden den Schädel ein , so
daß sofort der Tod eintrat .

it . Berlin . 24. Febr . (Tel .) Gestern nachmittag 2 Ahr
brache , bei Panlshor « auf der dünnen Eisfläche des Grune -
waldsees 21 Personen ei«. Sie konnten aber alle , wenn auch
mit großer Mühe , gerettet werden . Eine Fra « und ihr 13jäh-
rtger Sohn wurden schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht .

DT . Stettin . 23. Febr . (Tel .) Mit dem 32. und 33.
Kind ist der Schneider Ferdinand EgUasky tn Seebad Ahl ,
deck durch seine Frau mit der Geburt von Zwillingen be¬
schenkt worden . Seine erste Ehefrau hat ihnl , wie die „Pom -
mersche Tagespost meldet , 24 Kinder , die zweite bisher
geschenkt.

— Münster , 22. Febr . (Tel .) In der Bauernschaft Bnere »
bei Eescher erschlug der 26jährige Landwirtssohn Dunker eine
Dienstmagd und den Sohn eines Rachbar» mit einem Gasrohr
und verletzte seine Mutter so schwer, daß sie kaum am Leben
bleiben dürfte . Der Täter , der in einem Tobsuchtsanfall ge¬
handelt hat , wurde in die Provinzial -Jrrenanftalt nach Mün¬
ster gebracht.

Letzte Telegramme
der «Dadifrken Presse- .

— Berlin , 23. Febr . Der Kaiser empfing heute vormit¬
tag um 12% Uhr den bayerischen Gesandten Grafen Lerchen -
feld zur lleberreichung eines Handschreibens des Priuzregen -
ten in Gegenwart des Staatssekretärs des Auswärtigen Amts
v. Zago» . Beide Herren wurden zur Fxjihstückstastl «in -
geladen.

bck Hannover , 24 . Febr. Generalmajor August von Dommes ,
der Vater des Kommandeurs des Leibgarde -Husaren -Regiments und
Flügel-Adjutanten des Kaisers ist gestern im 79. Lebensjahre ge¬
storben.

jt . Rom. 24 . Febr . Der frühere Kriegsminister General
Täsaro Sartige , eine bekannte militärische Persönlichkeit , ist
hier gestorben.

— Rom , 23 . Febr . Der Papst empfing gestern laut
. Köln. Ztg . * eine Abordnung der Diözese Genna , welche gegen
die Verweigerung des exequstur au den Erzbischof Caro »
Einspruch erhob.

Der Papst stimmte der Abordnung mir scharfen Wor ' en zu
und beklagte das von der Regierung der Kirche zugefügle Unrecht ,
erklärte aber dann , daß er den Feinden der Kirche nicht neue
Nahrung zu Angriffen geben wolle und Caron daher nicht nach
Genna schrcke .

— Vnkarrst . 28. Febr. (Tel .) Der Straßburger Augenarzt Pro¬
fessor Landolt nahm an der Königin Elisabrth eine leichte vorbe¬
reitende Star -Operation vor . Der Gesundheitszustand der Königin
ist ausgezeichnet. _

Dre nette Revolution tu Mexiko .
- - - Wa hingt »« , 23. F br. Zwei D Visionen Krtzallerie

werden nach Galveston beordert.
Wie die . Sun * meldet , rrvslritrte in Gurrrer » General

Ngnerva mit 5000 bis 10000 Mann , in Eoahnila haben sich
Emitio und Raoul Madero , d'e B - üdcr des Expräsidenten, dem
Gouverneur Earranea angeichloffen , der Hnert« nicht anerkennt.
Sie verfüge« angeblich über 12000 Mann .

dem Vorsitz de?
der sich mit der

Der italienische

= Mexiko ,23. Febr . Der Expräsident Madero
und der Exoizepräsident S u a r e z sind heute erschossen
worden , als mau bei ihrer Leberführung nach dem Gesäng-
nis versuchte , sie zu befreien . Non den Angreifer »
wurde» bei Sem Kugetwechsel zwei erschossen . Hnerta
hat diese Nachricht brstarigr.

— Mexiko, 23. Febr . Ueber den Tod Madero « und Suarez
äußert sich Huerta folgendermaßen : „Um Mitternacht griff
eine Schar von 50 Mann , die aus 189 Rurales bestehende Es¬
korte der Gefangene« an . Diese wurde befohlen , die Wagen z»
verlassen, worauf sie von einer Wache von 30 Mann umgeben
wurden , während die übrigen das Feuer erwiderten . Der
Kampf dauerte 12 Minuten , nach dessen Beendigung Moder ».
Suarez und 2 Rurales , sowie ein Bürger tot aufgefunden wur -
den. Die Angreifer sind geflüchtet."

jt . London . 24. Febr . Der „Standard " berichtet an«
Newyork, dass die Ermordung Madero » und des Vize,
Präsidenten Suarez geplant war «nd nicht erst anläß¬
lich eine» Lefreinngsverfuches ersolgtr . Die Meldung , die
Verbündete » Maderos hätten einen Befreiungsver¬
such unternommen , soll nur zur Vertuschung de» wah
re « Sachserhaltes diene«.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

— Konstantinopel . 23 Febr . Unter
Großwcsirs fand gestern e«n Ministerrat statt,
miütärifihen Lage befaßte .

= Konstantinopel , 23 . Febr . (W . B .)
Botschaftsrat Aldohrandi Marescotti ist in außerordentlicher
Mission hier eingetroffen . Es heißt , er Lberbringe Instruk¬
tionen über gewisse Unterhandlungen zwischen der Pforte und
der italienische« Regierung wegen der Archipelinsel«.

— Konstantin » .»« •'
, 22. Febr . Gestern und hente ist

hier eine große militärische Bewegung bemerkbar. Zwei Trans¬
portschiffe mit Truppen und Freiwilligen , von denen manche
nicht uniformiert sind, sind angeblich nach Eallrvoli obgegangen.
Andere Truppen wurden von dort hierhergebracht. Der Groß »
wesir Mahmud Schefket Pascha ist ans Bu ' air zurück 'ekehrt .
Es verlautet , daß feit heute früh bei Bulair eine große Schlacht
im Gange fei .

Die Kämpfe hei Tfch - taldscha .
- -- Konstautiaopel , 23. Febr . Bor Tschataldscha wurde

»m 3 Uhr nachmittags eine starke feindliche Kolonne , aus
Infanterie , Artillerie und Kavallerie bestehend, in der Um¬
gebung von Kadikjöi gefangen genommen. Die Kolonne rückte
in der Nahe von Sivritepe bis zu der Ortschaft Sürginköj
por und begann ein Gefecht mit unserem dortigen Detache¬
ment . Der Kampf dauerte bis um 5 Uhr nachmittags . Der
Feind mußte sich gegen Kadikjöi zurückziehen . Gleichzeitig
rückte eine starke feindliche Kolonne , aus Artillerie und In¬
fanterie zusammengesetzt , gegen Alisiu vor und besetzte dre
Anhöhe, die 1,5 Kilometer westlich von dieser Position liegt .
Ein Bataillon freiwilliger Kurden unternahm nachts etnen
Angriff , durch den diese Höhe zurückgewonnen wurde .

Die Beschießung Adrianopel ».
c= Koustantinopel . 23. Febr . Der vorgestrige Kriegs¬

bericht besagt : Das Artillerieduell dauerte vor Adrianovel
28 Stunden . Ein von dem russischen Leutnant Nicola » ge,
lenktes bulgarisches Flugzeng ging gestern innerhalb der Ver¬
teidigungslinie von Adrianopel nieder . Der Leutnant mit
seinem Flugzeug wurde gefangen genommen.
Die Eutppäer wollen Adrianopel nicht » er¬

lassen .
----- Sofia . 23 . Febr . Tie Regierung brachte den Vertretern

der Mächte zur Kenntnis, daß sie dem türkischen Beschlüsse , als
neutrale Zone Karagat ch für dre fremden Kolonien von Ana -
nopel zu schaffen , nicht zustimme » könne und m dieser Frage
nach wie vor an der von der Pforte selbst vorgeschlagenen ur-
sprünglichcn Lösung festhalie » nach der die Fremden die Be¬
willigung erhalten sollten , die türkischen Linien zu verlassen . Diese
Lösung fei übrigens n ens«l sicher, da sie alle Gefahren austchließe,
die aus Epidemien , Hunge . suot and den Unbilden der Jahres¬
zeit entstehen könnten

vT . Koustantinopel , 23 . Febr . Wider Erwarten sind
die in Adrianopel eingeschloffenen Europäer selbst gegen das
Verlassen der Festung Dre Konsuln haben ihren Botichaftern
nach Konstantinopel mehrere Telegramme übermittelt , nach denen
die e ropäische Bevölkerung es für ihre ßhrenpst cht hält, die
belagerte Stadt nicht zu verlassen und das SMat der Mo¬
hammedaner zu teil n . ganz gleich, ob die Festung noch Monate
lang belagert wird oder in die Hände der Feinde fällt . Infolge¬
dessen erklären die K nsitln auch ihrerseits , die F -' stug nicht
verl" ssen zu können , da chr P a 'r inmitten ihrer Landsleute sei
Sie stellen daher erneut das Ersuchen , eine neutrale Zone in
der Vorstadt Karagace zu schaff . «.

— Konstantinopel , 23. Febr . Der Eroßwefir
Mahmut Schefket Pascha richtete an dte fremden
Kolonien in Adrianopel Depeschen, in denen er ihnen
für ihre Haltung dankt . Dadurch, daß sie es vorzsgen .
die Stadt nicht zu verlassen «nd tn drr neutralen
Zone zu verbleiben , legte» sie ein Zeugnis von mensch¬
licher Solidarität ab «nd vermieden , durch ihren Aus¬
zug einen schlechten Eindruck bei der einheimischen
Bevölkerung hervorzurufen .

Di « Kämpse bei Gallipoli .
53 Konstantinopel . 24. Febr . Bei seiner Anwesenheit

,n Gallipoli hielt Mahmud Schefket Pascha einen Kriegsrat
ab , als dessen Ergebnis die Absetzung des Oberkommandis -
renden der Dardanellen -Truppen , Ferid -Pascha, gemeldet
wird , dem man die Schuld an den letzten Schlappe«, die die
ottomanische Armee erlitten hat , beimißt .

VT. Konsta tinope «, 23 . Febr . Gestern begann das
türkische Hcer unter Ein ehung sämtlicher Streitkräfte neuerdings
die Ostci sive auf Gatlipoii . Die Schlacht dauerte gestern an-
scheinend erfolgreich fort. Auf der Tschataldschalivie rückt das
Herr nach den Mitteilungen des Kricgvmlnn

'reriiims stetig vor.
Die türkischen Vorposten rückten Donnerstag einerseits von Silivri
ns in die Gegend von Tschad « und andererseits von Sinekli
bw T cherftßkoi .

Um Skntari .
----- Ao ^ stanttnopel . 23. Febr . Das Prchöureau teilt mit :

Bei den Angriffen auf B rdagnol am 7. und * . Februar ver¬
loren die Montenegriner und Serbe «» 6008 Tole und Verwun¬

dete . Die oltomanischen Truppen haben Bardegnol wieder «in.
genommen.

Bulgarien und die Kriegsentschädi - nnI ,
----- Sofia , 23 . Febr, Das Finanzministerium veröfftnt .

licht ei» Expose betreffend die Zahlung einer ftrteglratfö &Mgm^von der Türkei an die kliegführenden Bakkanfiaaten . die erklärte»,daß sie einen Teil der »rtomani 'chen S ' aatschnld übernehme«.
In dem Expose beißt es : „Der Anspruch der Verbündete« auf
Zahl ng einer Kriegsentschädigung stutzt sich auf rechtmäßige
Grünte . D «e Verantwortung für den Krieg Mt vollkommen
auf dre Pforte zurück, die im Laufe von 35 Jahren keine Re¬
formen durchtührte und die Note der Verbündeten mit Hohn
zürückmier . Das Scheitern der FrirdenSverhandlunge « und die
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten fallen gleichfalls der Tüikei
zur Last . Durch die Kriegsführung wird die Bolkswittschaft der
Verbündeten hart mttgenommen . Die Verluste an Menschen , Vieh
und Kriegmateriol, sowie das völlige Stocken der Geschaffte legen
Bulgarien große Opfer auf und drohen eine große Krise herbst,
zusührr« . *

„ Tie annektietten Prodinze » . die verwüstet und eutvälkm
sind, bilden keine genügende HilfSgneile, n« de« neuen finan¬
zielle» Lasten Stand palten zu können. Da die Gläubiger
der Türkei auch die Gläubiger der Verbündeten werden, s« dürfe«
sie diese in finan irller Hinsicht nicht in Verlegenheit kommen lasse»,da sie über geringere Einnahmen verfügen als die Türkei. Die
Be bündeten bestehen nicht auf unverzügliche Bezahlung der Kriegs«
entschädigung . Diese wird dvrch die in de» Staatsschatz fließende«
Eii -nahmenüberschüsse der ottomanifchen Staatsschuld gewährleistet
werden müssen. D »e Drtle Pnbiig e" wird auf diele Weist
die Regeln g der Verpflichtungen zwischen der Türk« und de»
Verbündeten vermütela. Da dre Einkünfte aus de» asiatisch«
Provinzen die Einnahmen de» ottomaaische » Budgets bilden und
da die europäischen Provinz « «in« gras « Teil drr E nkünfte
nicht mehr absorbiei « , wird der Dimst der ottomanifchm Staats¬
schuld darunter nicht leiden. Falls eS die Sachlage erfordert,
werden die Verbündet« darauf besteh« , daß die „Dette Publique "
nene Garantie « « bält. Die Zahlung einer Kriegsentschädigung
ist eine wesentliche Bedingung für de« Abschluß des Friede«»".

Znm rnmänisch - tnlgarische « K - nslikt .
----- Sofia, 23. Febr. (Agence Bulgare.) Die Vertreter der

Großmächte unternahm« heute nachmittag 1 Uhr einzela eme
Demarche bei de« Ministerpräsident« und Münster de» Aeutzern
Gescho» , dc« sie den düngend « Rat erteilt« , die Lösnng der
bulg risch -rumänifcht« Streitstage der Sntscheidnng der stch»
Großmächte zu unterwerfen. G . scho» erwiderte, er werde dar¬
über dem Miaiflerrat berichten und sodann antworten .

jr. Sofia . 24. Febr . Der Minist « de» Aeostern, Gesihom ,
erklärte gestern den Vertreter « der Großmächte, doch Bnlßnri «
die Bermittlnng der Mächte « « nimmt . Die
schriftliche Antmoet erfolgt erst morgen . Schon gestern erklärte
die „Bulgaria "

, das Organ Dane« , , die hnlgarifche veffent »
lichkett könne ruhig der Entschetdnng des enrspäischen Aeevpag
entgegensetzen.

--- Berlin » 33 . Febr . (W . « .) Die . Rordd . « ssg Z 'g. «
schreibt : „Die Entspannung in den Balkanstagen machte während
der letzten Woche «nverkennbare Konschritte. TS ist gelungen,
den rnmäuisch-bulgarisch« Streit einer güt ich« Lösung näher
zu bringe«, indem die Parteien d« sechs Großmacht« die
Bermilflung in solche« Punkt « übertrag « wollen» die durch
unmsttelbare Verhandlung« zwisch « Bukarest «ad Soft « N 'cht
kn erled gm fiin 'osst« . Zwischen der Türkei und dem Balkanbnnd
dauert der KriegSznftondnoch sott Vorgänge von wisttärischer «nd
politischerWichtigkeitsind nicht eingetrtt « dageg« zeige« sich ans
divlomati' chem Gebiet AnhaitSpnukte dafür , daß die Türke ? ge¬
willt ist, die Brrm ttlnng der Mächte für ein« annehmbaren
Fried « eintretm zu lass« Anch im Kreise der Bolkanstaarea
scheinen friedliche Erwägung -« an Boden zu gewinnen. Die
Großmächte, die das Ziel der baldig« Bcmdi :ung des Kampfe»
nicht aus den Auge verlier« , wollm in diese« Bestreb« nach
wie vor einig vorgeh n. und werden, sobald sie es nüt Rutzerr
können , den kriegführenden ibre qnt« Dimste für den Frle >-
denSsäilnß gern znr Berfüiung ssellen .

In der albanische« Gr « :frag - läßt sich eine Löknna der
Meinunqsver' ch 'ed« he>t« zwisch « Oesterreich -Ungar » und Ruß¬
land mit Zuversicht erwart « .

Auszug aus de» Standesbüecher » ttarlsruste -
Geburten :

18. Febr. : Netli Pater Em» « iGoervth. Schlosser. — 18. Fobt- t
Heinrich, Vater Heinrich MeSor, Bahnarbeiter. — IS. Februar : Panl
Alfred , Vater Albert Wohlschlegel, Gärtner.

Todesfälle :
21 . Februar : Helene Koch, Witwe des Hauptlehrers Albin Koch,

alt 71 Jahre : Karl Echelling, Taglöhner, Ehemann, alt 78 Jahre ,
Friederlke Melnzer. Witwe des Hauptlehrer- Jnlius Mainzer, alt
82 Jahre ; Herm. villinger , Major a . lüiig, alt 62 Jahr «.

Wasser an ? des Rheins .
»onssoaz. Hafenvegel . 22 . Febr. 2 .84 m b. 21 . Febr. 2.86 m.
Ächnger ! « » i , 24 Febr Morgens8 Udr Y.Sbm <22 . Febr. 0.34wj ,
Keöl. 24 Febr. Morgens - Uhr 1 .S0 w «22. Febr. 1.91 « V
Maea », 24 Febr. Morgens 6 Uhr 3.39 m (22 Febr. 3. 49 w. )
-rSannhetm. 24. Febr Morgens 8 Uhr 2.63 m (22 Febr. 2.724-

vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
tDa» Aahere tnuet man aue cm . .n eraienteli r» ciftlnU

Montag , den 24 . Februar :
Rebeiterbildungsverein. 81/* Uhr Vorlesung . Wilhelmstraße 14.
Kolosseum . 8 k astspi^l des obeibayerischen Bauerntheaters .
Museumsaal . 8 llhr Klavierabend . T. Lambrino.
l. K. Mandolincnges . 8% llhr Lnfängerprobe . Alte Braverei Printz.
Turngemeind «. 8ti, Damenadteliung Soxhienstr. U.
Turnne'iellschast . 8 !I. : öglinge . Rebeniu--ichulL. Damen . Schillerschnw
Zentralverbandd. Handlunzogrtz. 8% ll . Dersamml . Saal Z, Schrempp

Geststäflliktze Miiteilnngen ,
— Slefipenz -Theater. Der Kuustfilm „Theodora ^, historisches

Drama von Sardou, steht im Mittelpunkt des gezemvättigm Pro¬
gramms, das neben lehrreich« Naturaufnahmen auch einig« gut«
Humoresken enthält. Ren ist das kinrmatographische Witz-Journal
„lllk im Film" mit einer Reihe köstlicher Original -Sattren , die ihre
Wirkung auf die Lachmuskeln nicht verfehlen werden . Für da»
nächste Programm hat die Direktion das Erstavfführungsrecht des
ausgezeichneten Films »In der Heimat " für Karl ruhe erwarb« .
Die handelnden Personen wvrden von der belieoteu Essäsfischen
Theater-Gesellschaft in Strähburg gestellt. ."*^ 1



Wir bringen große Mengen 68 Pfg. Artikel billig zum Verkauf.

Haushaltwaren
1 Fleischplatte mit 4 Teller . . . . . zns . 68J

1 Kuchenteller mit 5 Dessertteller . . zus . 68 ?

4 Tisch* u. 1 Küchenmesser . . . . . . . 68 *?

1 Omelettepfanne , groß . 68 *?

I Teekanne , groß, mit Goldhenkel . . . . . 68 *?

J Teekannet Porzell . m. Goldhenkel ! n n
1 Teetasse J zus . ßß 4
1 Teelöffel
6 Kaffeetassen mit Untertassen , echt Porzellan 68 4

2J i,chtöpfe . } zus . 68 1
2 Tassen . . • . J

6 Weingläser , auf Fuß gepreßt . 68 */

6 Bierbecher , V» stark . . . . . . . . 68 *?

1 Zuckerdose . . . . . . . . . 1
I Kaffeedose . [zus . 68 ^
1 Teedbse . . . • • » • * • • J

1 Dose Wachs . • • \ CO .
\ Dose Herdol . . . . . . . . . ) zus . ÖO

1 Nadelpfanne, gross . 68 *?

1 Emaille-Kaffeekanne, groß . . . . . . . 68 *?

1 Glas-Schale , modernes Glas . . . . . . 68 *?

Haushaltwaren
1 Butterdose . . 68 *?
2 Gemüseschüsseln, echt Porzellan . . . . 68 *?
1 Gemüseschussel .
I Fleiscbpiatte .
1 Schrubber und 1 Putzbürste . . . . . . 68 *?
1 Brotkorb . . . . . . . . \
1 Zuckerdose . \ \ \ \ \ ) zusammen

Spitjen und Besäße

zusammen 1

68 ^

11 IN Valenciennespitzen, weiß . 68 *?
10 m Wäscheborden \ _ _ CQ «
10 m Wäschefestons / • • • • zusammen y () o

3 m Kunstseideneinsätze , schwarz , weiß . 68 *?
6 Stück eleg . Halsrüschen . 68 *?

Batist - und Spitzenkragen für Damen Stück 68 *?
I eieg . Jabot, Tüll mit Spitzen 1 . . . . 68 *?

Wäsche
Diverses

Korsettschoner, weiß . . . . . .
Wickeldecke □ mit Binde . . .
Frottierhandtuch mit Buchstaben .
Stück Kinder-Jäckchen, gestrickt .
Erstlingshemdchen . . . . . . .
gestr . Klnder-Binden .
farbig, gestr . Kinderhöschen . . .
Haus-Schürze, bunt . . . . . .
Corsetschoner, l/i Aermel . . . .

Gelegenheitskauf ! A

ca. 2000 StvKrawattei) j)
alle Fassons . . . . Stück ' z

68 A
68 4
68 *?
68 *?
68 *?
SS *?
63 *?

'
68 *?

'
68 *?

lif •

1 Posten Frisierkämme
1 Zahnbürste )
1 Frisierkamm /

. . . . . . . 68 4

. . . . - zus. 68 ^r
1 Äufsteckkamm ) _
2 Seitenkämme . . . . . . . . zus . RqJ
1 Haarspange J
18 Dtzd. Druckknöpfe, schwarz , weiß . , . . 68 *f
7 Rollen Nähgarn, schw . u. weiß, Marke „Häs “ 68 4

Manufakturwaren
Bettzeug , geblümt . Meter 88 *?
1 Paar Brise-Blse mit Stängchen . . . . . 68 4
2 m Läuferstoffe . . . 68 *?
Handtücher vom Stück , 3 oder 2 Meter . , 68 *?

Reste 11. Coupons 68 -1

Blum , Dentist
wohnt jetzt 3122

Kaiserstr , Nr * 104
Hingang Herrenstrasse. — Telephon Nr. 3079.

Atelier für feine Herrenschneiderei
Frietirichsa atz
-- --- 8 ---- --Kovar

T

in 3193.10.3
Englisch, Französisch

Italienisch, Spanisch, Deutsch
Grammatik, Korrespondenz ,
Konversation , Literatur .

Honorar massig . - ■■■- ■-

Handels:chu!e „ Merkur“
Tel. 2018. KaiserstraBe 113.

MW-MWNNe

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität : $86281 5 .2

Frack- fl. Smoking Anzüge
Mässige Preise . =====

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

<*n*t«tv Iloegsei ', Llechner- ll. M

(Telephon
2157 )

2641

Korvenstrour l :t .

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern, offene Wunden
geschwoHene Füße, me Folge sind , behandelt nach best-
bewährler Methode ohne Nachteil und Störungim Berufe

Willi . Oscliwald
16.2 Atelier für Fußpflege 2593
Kafcerstr . 94 , neuen Tietz, Tel . 3084.

Sprachst 10—12 und 2—7 Uhr.

Beste Etz - und Tafel -Aepfel
Zentner Mk. 12.— und IS .— versendet in bis
zum MärziMgi haltbaren Lorten , in beiter Verpackung . 214a

Obstbau - Verein Stetntoacti , (ffvefc Baden ) .

Ae AmmillWg i a
'

fitjcit
7VM- Februar und März 8156

ist zur Gesunderhaltung unseres Körpers von größter Wichtig¬
feit. Der Lägt Gebrauch der ärztlich empfahl. Nahrungsmittel

leistet hierbei
Kresse : gSMl -NW , Speise lidi ■««« . Dienste

Amalienslratze 25,Täglich frisch
frei Haus .

riephon
2944.

Anzeige « jeder Art

Gebe auf sämtliche 2377

Herrenkleider-,
Ulster- und
Paletotstoff - Reste

0
0 llübatt

Lagerbesuch sehr lohnend,
Muster werden keine verabreicht

Arthur Baer
iiafserstr . ISS , I Treppe honh.
E n -, Kreuzstr., bei der KI. Kirche.

Si tzrahm „ Holstein ^ . . Pfund 67 Pfg .
Eigelb „ rischer Mohr " . „ 67 „
Lützrahm „ Lnisa " . . . . . . . . 62 „
Och ena Bouillon -Würfel ,
Schachtel 1024 St . ä 1 « 4 . Schacht. 42 Si . ä 2 *5 , 5 @i . lO *j , 2St . 5 *j .
Ochiena Pflanzen -F eisch -Extrakt

per Dose 1 ipfd . 1 Ji , kleine Dose 10 j

H. Rudloff , Blumenstrahe 18.
Gratisproben stehen zu Diensten . Wiederverkäufer bedeutend billiger.

bei Abnahme von : 600*

5 Ztr . . . per Ztr . von Mk. 1 .66 an
10 Ztr . . per Ztr. von Mk. l .30 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Brllmg sr Zoller A . - G . » Telephon Nr 89.

Druckardelien jeder at ffÄÄÄ

Men Mas- u. WeMch
erhalten bessere Herren
2911 .6 .6 Leovoidstr . » ! . 2. St .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Lorkosten . Biele Auszahluuge «!
Reell und diskret . Hypotheken«
Bauaeld besorgt k '. (Janweller ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt «
ftrafie 4d. iRückporto) . B6760.3.N

Jmlcheii er». Leamle
ohne Borsveien u . ohne Vermiitlgs -
kostengeg . Möbelsicherh. bei Abschlutz
kleiner Lebens- od . Kinderversichg.
Raiche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Ausfuhr !. Off . unter
B7094 an d . Cxp . d . „Bad . Pref se" .6.2

8GS « erleg«ng Meier
Lebensversichenmgs -

Pülizen
wovon die eine L Mk. 10000 .— sechs
Jahre alt , die zweite L Mk 5000.—
zwei Jahre alt ist, werden Mark
6000.— gegen ca. 5% Zinsvergütung
u . jährliche Abzahlung von Mark
1000.— von «selbstgeber gesucht .

Gest. Offert, unter F . K . 4136
an Rudolf Muffe . Karlsrnh '» ews

Alte Weblsse
u. Teile von solchen werden sort-
wäbreno angekaujt . 17030*

WAdffra e 4 , ■». ~ tirc .

Speise -, Wohn -, Schlaf- und Fremdenzimmer.

BOBOBOaOOBOBOli
0 Wenn Sie einen tadellosen 6
ö

hochfeinen gebrannten
q

j»

0 0 1 £

0 .
" 0

■ wumchen, per Pfd . Ji 1 .80 «*
0 und .12 .20 , dann machen Sie 0
m gefl . einen Versuch bei m

2 Carl Hager S
0 Hoflieferant, 0
0
" Erbvrinzenstraffe. nächst dem »■

Rondellplatz. 3149 j*

g
—- -rrrr Telephon 358 . ■■

Q
■ oaoaoiB * oic3ic3i

Kartoffel
sehr schön und gut , werden billig
abgegeben. B6869 .2.2
_ Draisstr 21 , 6Re Borkst c .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preise » 483 .26 .7
Karl -Friedrichstr . 18, Friseurlad .

»zt*^ ** * eines zweiten
VfPclVMS Schranke - .

Püttiii-Rrfsriii-Kleiher- viii» WWeschmk
hier bestens erngeführtes u. praktischstes Möbelstück.

Aufnahme von36 Kleidungsstückenu«r- cmergroßenAnzahlWäsche
und Hüte. — Ertra-Dsrrichümg für Schirme und Pelzwaren
Lieferbar in allen Holzarten — mit unb ohne Spiegel

Alleinverkauf bei "Mk ? 3190

Tazavus Bär Wrve .- Nöbelmagazm,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Lcke der Walbhornstraße.

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Augsburg , Baben ,
Bühl , Sfch, Frankfurt , Freiburg , Hannover , Heidelberg,
Höchst, Hornberg, ^riel, Mannheim, Metz, München . Gppenau
Posen , Prag , Bastatt , Straßburg , Stuttgart und Billingen .

re

Küchen - Einrichtungen und Vorplatzmöbel.
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Garenzwurger
Mlnwacfi, den Zs. Februar 1913 , V2 S lihr abends

(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen li«10 Uhr)

Leitung : Hofkapellmeister Leopold Rslchwein.
Solistin : Tilly Cahnbley - Hinken ,

Das GroOherzogl. Hoforchester ist durch Mitglieder der Kapelle des
Großh. Hof- und Nationaltheaters zu Mannheim bedeutend verstärkt-

PROGRAMM .
1. Ludwig van Beethoven : Sinfonie Nr. VII, A-Dur.

1 Poco sostenuto . — Vivace. 1L Ailegretto. Hl . Presto.
IV . AUtgro con brio.

2. Jos . Hrj 'dn : Arie des Gabriel aus dem Oratorium „Die
Schöpfung “

; „ Auf starkem Fittige “.
' ■ 1 Pause . —1 "■

3. Lieder mit Orchesterbegleltung «
a)

' Hu 2o Wolf : 7 * ist ’s.
b) Hans Pfif A - Verrat
c) 'E. d’Alber W telalterliche Venushyrnne .
d) E. Humper- .isWiegenlied .

i . Richard Strauß t Ein Heldenleben , Tondichtung für großes
Orchester . Solo- Violine ; Rudolf Deman .

8065 .3.2

1 .50Preise def Plätze : ‘ ü Mk"
. 61—, 5 —, 450, 4.—, 2.50, 3 .—, 2.— .

. . UO und l .- r.
Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den uhr'

gen Verkau's-
stunden in der Vorverkaufsste le des Hoftheaters sowie am Konzert¬
tage an der Tages - und Abendka ^ e 'statt . Im Vorverkauf werden

keine Vorverkamsgebühren erhoben .
Programme mit Text ä 20 Pfg. ebendaselbst

Mittwoch , den 26 . Febrjar ,
vormittags halb 11 Uhr .

Preis der Eintrittskarte Mk . 2 . —. =

Arbeiter : - DisKu sstonshluh .
Dienstag , den 23 . Februar , abends Vß Uhr 3318— im Reformrestaurant . Kaiserstraße 66 —

Thema : „ N kolaus von Lenau "
Redner : Herr Schneider Kersehrvlk .

Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter -
stande 10 Pfg . ; für Sonstige 80 Pfg ._ Der Vorstand .

PortrMSeO.

Museumssaal .

Heute
Montag, den Februar , abends 8 Uhr

II . Klavier -Abend

maque Laut
Karten & Mk . 4 .—, 3 .—, S..'

Hofmusikaüenhandlung Fr .
aiscrstrasse 159 , Einsrang ; Ritterstr

Der große Verkauf

eider- und
Donnerstag , den 27. Februar ,

abends 8 Uhr, im Eiutrachtsaal

TaM-HafcrtiUMj
Ausgabe der Karten 25. Februar

8 bis IO Uhr. 26 . Februar 6‘ i, bis
8 Uhr abends . 3300

Pfänder
Versteigerung

Dienstag » den 25 . Februar .
nachmittags 2 Uhr, Werden im
Auktionslokal . Zähriugerstr .29 , im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
oiarl Bach , hie über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 28 und
20, von Nr . 2401 - bis 5600 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe u.
Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert.
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt,
bei der zuständigen , Finanzstelle
hinterlegt . Liebhaber ladet höf¬
ischst ein 3285

J. Hischmann, Wtimtoc.

Möbel
niemand : bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

BST Kein Kaufzwang .
"ML

Jul . Weinbeiine ^
Polstermöbel -Fabrik « . Lager,

4.1 Kaiserstraße 81186. 3172

as $c .

Schillerst !*. 22 Ecke Göthestr.

Metropol - Theafer
BC Heute letzter Tag " Mg

Ganz nen für Karlsruhe

Die lustige Witwe
Lustspiel in 2 Akten aus der berühmten Operette von

de Hers und Cavaiilet. 881

mfelele der Simse* n Ecke Xa ser -Allee und
Schillerstrasse .

Nene Möbel billig :
Chiffonnier .
Vertiko mit Sviegelaufsatz
Vuffet .
Ausziehtisch .
Waschkommode . . . .
Nachttisch . .
Vorplatz ständer . . .
Kleiderschrank .
Schreibtisch .
Bettstellen .

re.
Möbelhaus KrorreMratze 32 .

SS Mk ..
55 »
*lß "25
22 "

«
15
15
;°s
15

3227

»»»»»» 1»»»»»

Wv « s

Natürliches
Radium -Wasser

WettinQuelle
Gicht. Rheumatismus

Schwächezu -tSnre.
2270 M . L.

^ §rambacher -Zpr«drl G . m . b.tz
S«d Lrimdoch, Kiiizr. Lechse» 480a

Tuskunft erteilt : RahmL Rn «^ler . Inb . vr .ff .icux . ^ arlsrube (Baden ).
arbeiten jeder

Nahm -
cmpfiehlt

Älois Zanetti ,
Tel . 2107 . Kaiserstr. 64 .
Butter , Käse , Engros u . Detail .

MU . WtzklttnMlsrLlik
m ontag . ve « 24 . Februar ISIS .
28 . Vorstellung außer Abonnement

,tmr armnetnn Prene

Don ttarlos .
Trauerspiel in 5 Akten v . Schiller .

Reg . e : Ott Kienscherf .
Personen :

Phil ' pp oer Zweite König
vor. Spanien W . Waffermann

Eli ' abelh vo : Valois ,
seine Gemahlin Ed . Deman

Dun Ka,los . Ser Kron-
^ vrinz ideinh. Lüttjohann .
rtterander Farne,e , Prinz

von Parma , Neffe oes
Königs Ewald Lhlndlcr .

Intanrin Klar,
Eugenia E . Herrmann

Her^cgin von Olivarez ,
OberHofmeistern , Frauendorfer .

Dam -n : er Kö»>ia'n .
Marauiffn von Man.
dekar Lina Torstens.

Brinzcsffn Ebol, M Ermarth .
Gräfin Fuentes H. Lurck.

Grande" von Spanien :
Marquis vr - Pom ein

Maltekerntter Fritz Herz,
erzog von Aiba Oft , Hert,. '
trat v . Lerma Oberster
der Leibwache Karl Davper.

Herzo ' von Fer :a Ritte '
des Vließes Paul G - nmecke

Herz 'g von Medina Si -
donia , Admiral Hugo He.fer .

Ton Na ' nmnd i , Taris /
Ober"ostmeiuc M Schneider.

Pom : »go Beichtvater des
König .' F . Barimbach .

Ter Grohnicuisitor des
Königreichs Joj . Mark.

7 er Prwr ein -s Kar -
thäuiertlosters H . Benedict.

Tin Page der Königin H Holm
Ein Page d . Königs JrmaHarden .
Ton Ludwig Merkado

Le'borzt der Kömgin Ad . Hallego .
Erster Grand H . Bo er .
Zweiter Grand Aug . Schmidt .
Tritter Grand Ernst Golde .
Ein Offizier der Leib-
wa che Karl Keim.

Damen und Granden Pagen . Offi¬
ziere . Hohe Geistlich - u . Mönche.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr .

Kan -' -Eröffnung : >/»7 Uhr .

Seidenstoffen
zu enorm bil ?i$fen Preisen

Geschw.

Vom Abbruch des Warenhauses H . Tietz in Karlk ,
vuffc werden vom Dienstag , den 25 . Februar ab , fol¬
gende Baumaterialien billigst abgegeben :

Türen. Fenster, Glasabschlüsse. Parkettböden, Zimmer¬
böden , ein großes Drahtelaedach , ein großes Quantum
Ltticlenur , verschiedene Eingangspendeltüren, Holz- und
Stcimreppen rc . 3188 .3.3

Näheres auf der Abbruchstelle und bei
Abbruchunternehmer Martin Jsnthet «, Glttüstr . 17 u.

„ Oebr . Griesinger , Eggeustein .

Jeh zahle
allerhöchste Preise für getragene
-Herren - n. Damenkieibcr . Lchnhe.
Stiefel . Uniformen , Möbel,
Pfandscheine rc. Gefl. Off. erbittet

An» u. Berkaufsgefchäft vo«
Arnold Schap ,
4 .1 ZSbringerftraße 38 . B'«°

f iün unverbindliclier Be *
| such derAusstellimgs -

°° yföm; räume der VSb

Beü - Gardercben
aller Art reinigt tadellos in kürzester
Inst 316

Cham. Waschanstalt Printz .

I in Karlsruhe,Waldstr .3̂

bietet eineu Überblick
ejiiberdie tiagewöhnlich |
reiclihaltige Auswahl
^ geschmackvoller C3s (
Wohimmfjariditimm \ ,

J in den verschiedenstens ,
? WWW Preislagen TVM

'
i

v EÜoSKÖdMadrLk . -
Id.hMsielhoist l
I tiefer! auch einfach 0

,aber |
/ gediegene Alöbel uiid |
| leistet weitgehendste f
| /OT.uaranlie füp TW |
lerstisiassige Arbeit . S

Tüchtiger Kaufmann sucht zwecks
llebernahme eines Geschäftes

Mk 1« «««
gegen gute Sicherheit aufzimehm.

Angebote unter Nr . B7060 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

200 Mk .
zu leihen gesucht gegen 20 fache
Sicherheit , nur von Selostgeber , am
4malige Abzahlung . Off. unt . Nr.
B7143an d. Exved. v . „Bad . Presse".

Elektromotor
10 Ps, mit Anlasser , nur kurze Zeit
in Betrieb gewesen, hat billig ab¬
zugeben 3299
L . Krieger , Beilchenstr . 33 .

Billig zu nerimuien :
1 Bücherschrank, nußbaum , Vertiko .
Chiffonniere , 1 Garnitur mit 2
Fauteuil , 1 beff. Diwan , 1 Flur¬
garderobe , Spiegel und Bilder,
2 Küchenbuffet. 1 Herd , Küchentische
und Hocker, 3 schöne Betten , mu
hohem Haupt . 6 Betten mit Rosten
und Matratzen . 1 Kinderbett , Tilcho
mit eich . Platten , 1 schöner
leuchter. 8306
J. Madlener Mparmstr 2t-
BrUige eevkavlhle Möbel
Schöne Plüschgarnitur , rot 45 ^der. neuer Vertikow 43 J
der . neu. groß . Trumeau 30 J
verschied , pol. Betten von 2o ^
Tische 3. 7. M
Coiffonnter mit Aufsatz20. 30, 45 J

■87166 Stein ffraße 7. Hof
Weißes Ktnderschlafzimmer . ^ö-

stehend aus Bettstelle , Matratze
Wasch- und Nachttisch , Schrank.
Zimmertisch! tzandtuchständer , zus .
uni den bin . Preis von 55 Jt abzug -
befferer Plüichdiwan , Vertiko « Z
Spiegel u . Stuhle , Küchenschram
und Küchentlsch . B - l^

Dnrla -ber -Allee 10 . 2. Stock.^

Gegen monatliche

äidienpblungen
ecijiiiensg!s. Senfenon ceeücr^kuia

Damen - und Herrenstoffe.
Leib- , Leit- M ÄMsrmZjche,
Damen - und .Herrenkonfektion.

Änzüge nach Dlaß .
Kein Abzadlun .zsgesch. Sir . Diskr .
Gest . Lff. u. 2208an d.Bad.Preffe erb

E ' Kind -Wl
wird als eigen angenommen gegen
einmaligen Erziehungsbetrag .

Offerten unt . Nr . B7147 an die
Exvedikion der .Ba >. Presse" erb.
Zu xachien gejucht
möglichst breiter Äcker i . d. Nähe
der Eiscnlobrstr . od. der Patronen -
favrik . Offerten an Jul . Fischer .
Bittoriastraße 5. B7150.3.1

. . . .
wie neu , ist mit Garantie ^billig ab^ugeben. Bi

Amalienstr . 40 , Zigarrenlal
„ Ideal » "

Schrerbmajchine
wie neu . billig abzugeben. . ..Offerten unter Nr . B6845 an *>*e
ExvedPion der „ Bab . Rreffe ".

3Miit'3ai6cll.« 'SS
Rah. tuiie ^ SlOw 73, Ui.
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Marine

KammAarn -

Englisch
gemusterte

für cjäs Frühjahr !

Ich schenke diesem ebenso praktischen wie eleganten

Kleidungsstück unsere besondere Aufmerksamkeit und

führe Kostüme , bekannt gut verarbeitet , in unbegrenzter

Auswahl und in allen Preislagen . ... - - -

in

mit aparten Gar«

nierungen Mk.

sehr fesche Fas¬
sons , in vielen mo¬
dernen Färb., Mk.

65 - »
125 -

45
.

- .
HO

.
-

n •:

> ?£ ■■ - ■’l '!

Erbprinzenstrasse 31, Ecke Ludwigsplatz . 9293

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nacb langem , schweren Leiden unsere geliebte Mutter

Fran Professor Geors Ebers
Antonie geb . Beck, verw . gew . Lösevifj.

München , am 23 . Februar 1913.

Mathilde , Freifrau von der Ropp ,
geb . Lösevitz -Ebers .

Frau Professor Emmy Seidel ,
geb . Lösevitz -Ebers .

Hofrat Dr . Paul Ebers .
Frau Marie Triepel , geb . Ebers .
Hauptmann a. D. Ebers .
Frau Elly von Noorden , geb. Ebers.
Hermann Ebers , Kunstmaler .

1478a

Professor Dr. Goswin Freiherr von der
Ropp , Geh. Regierungsrat .

Frau Maria Ebers , geb . Eidenbenz ,
Professor Dr. Heinrich Triepel .
Frau Margarethe Ebers , geb. .Reiss.
Sanitätsrat Dr. W. von Noorden ,
Frau Else Ebers , geb. Heiraar n.

Statt besonderer Anreise

Tades-ünzige.
KPCtWUtl ***Vm
teilung , daß Sonntag nachm.
3 Uhr, mein lieber Gatte , unser
lieber Vater und Sohn

Georg Kick, ir« r
nach längerem , schwerem Lei-
den.versehen mitdenhl . Strrb »
salramenten , im Alter von
42 Jahren von dem irdischen
Dasein in ein besseresJenseits
avgerufen wurde. 237177

Die trauernde« Hinter¬
bliebenen :

Marie Nick U. WÜN
Karlsruhe . 24 . Febr. 1918 .
DieBeerdigung findetDienS -

tag nachmittag 3 Uhr statt .
TrauerhauS : Rudolsftr . 17.

Ich zahle -

höchste Preise für abgelegte
KIM. Schuhe. « ei L"
Weißzeug . Psandsch. Gefl. Off . erb.

J . Glotzer , Markgrafenstr. 3.

Bogenlampe!
sehr aut erhalten , mit allem Zube¬
hör. billig zu verlausen . 3072*

Kaiserftratze 80 , L

Iütomoliil - Twschke
mit Nummer ist zu verkansen .

Näheres unter Nr . B6 09 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3 .8

39jlianol*Segiftriec -Saift
bereits neu , äußerst billig zu verk.
B71S1 Lammstr . « ,m Hcf.

Beginn neuer Kurse. Honorar
bei wöchentlich zwei Abenden
(3—10 Uhr ) per Monat fünf Mark.

Anmeldungen unter Nr. 2271 an
die Expedition der „ Bad. Presse".

Wurstlerei und
Metzgerei

mit Maschinenbetrieb. Kühl¬
anlage , flotteS Geschäft mit
gutem Umsatz u. sehr rentablem
Haus in verkehrsreicher Lage
der Stadt , ist unter günstigen
Bedingungen an tüchtig. Fach¬
mann zu verkaufen .

Offert , unt . Nr . 2985 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb .

Gut erhaltener Kinder-Lirg- «.
Sibwage » billig zu verkaufe«.

Sofienstr . 78, Part . 3)6896

Jlal . Unterricht gs uch * .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 3)7153 an die Expedition der
„ Bad . L^ esse " erbeten . _ 2 .1

Wer übernimmt
vom 20 . März ab Umzug nrch
Berlin -Steglitz , möglichstmit Ber -
lrner Wagen . Offerten unt . B714t-'
an die Expedition der „Bad . Pr "

Gebrauchte , aber nur ganz tadel¬
los erhaltene

Schreibmaschine
z« kaufen gesucht . Angebote mit
lnga ' e v n Preis u. Marke unter

Nr. 8 :> _ au die Expedition de
„Badischen Pre e ' erbeten . 2 '

Buffet ,
hochfein . für nur 98 je zu verk .
Möbelhaus Warner, Dchlotzptatz 1 ■,
Einaang Korl - ^ riedrickstr . 3)7181

Dunk . lblau .S Jlack« ..kleiv au
Seide, Groge 48 . zu 12 Mark
«bzuaeben. _ _ B7148

Dnrlacher Allee 10» 2. Stock.

lodes -Anzeige .
Ereunden und Verwandten die schmerzliche Mit¬

teilung. daß unsere herzensgute Mutter, Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Lisette Billing
geb . Zoller

nach kurzem Leiden unerwartet heimgerufen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Kriegstraße 166. d322

m
Denkbar grüßte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und uhne CrSpe,

Blousen , Kostümröcke ,
Llnterröcke u. Norgenrücke »
Trauerhiite u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Nachf .
Teleph . 425. Teleph. 425.

Giösstes Spezialhaus am Platze . 2664*

OlLANü

1 Phi« Hk. 2JI

AusgiebigKräftig
7000a
Vertreter : Qeor « i- ischer , Karlsruhe .
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Sages -Wundschau.
DentscheS Re ?» .

, es Renstrelitz . 23 . Febr . Die ..Neustrelitz « Zeitung " er-
jätrt von unterrichteter Stelle zu der am Samstag verbrei¬
teten Meldung über die eventuelle Aufhebung der Uniou
zwischen den beiden Grotzherzogtümern Mecklenburg , datz dreje
Meldung jede« tatsächlichen Hintergrundes entbehre .

- München . 23. Febr . Oberbürgermeister Dr . »on Borschi
gingen anläßlich , seines 28jährige « Amtsjubiläums aus allen
Teilen des . Reiches eine große Zahl von Glückwünschen zu, dte
die allgemeine Wertschätzung beweisen , welche der Oberbürger .

Meister weit über München hinaus genießt . Seit Vormittag
lösten sich die Abordnungen und verschiedene Korporationen
im Rathause ab, welche dem Stadtoberhaupte ihre Glückwünsche
und prächtige Festgaben Lberbrachten. Der Prinzregent sandt«
ein herzliches Glückwunschtelegramm.

= Straßburg , 23^ Febr . Herr Anselme Laugel . der be¬
kanntlich nach Wetterlsschem Muster in Frankreich nationa¬
listische Reden hielt , hat sein Mandat als Mitglied des
unterelsästischen Bezittstags niedergelegt . Der dem Herrn
Laugel nahestehende „Elsässer Kurier " schreibt laut „Frks.
Zig .

" dazu : .Der Schritt erÜärt sich durch die Angriffe , deren
Gegenständ Herr Laugel wegen seiner Vorträge in Frankreich
gmoesen ist . Er will anscheinend von dem politischen Partei -
Wen sich völlig unabhängig machen, wie er ja auch bisher
M

'
vielem Änzelgänger war .

"

Heeresftellennenbefetzung in Bayern .
Mp. Berlin . 23. Febr . Für die zweite Märzwoche werden

in Bayern sehr erhebliche militärische Veränderungen erwartet .
Generalfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern wird , wie in
gut unterrichteten militärischen Kreisen verlautet , von der
Stellung als General -Inspekteur der vierten Armee -Inspektion
zcktticktretea . Zu seinem Nachfolger ist Generaloberst Prinz
^ ivprecht von Bayern bestimmt , der wiederum in der Führung
des 1. bayerischen Armeekorps (Münchens von dem Eeneral -
lyvtnant Ritter ». Xylander , Kommandeur der 6 . Division
(Regensburg ) abgelöst werden wird .

Eine Neubesetzung sollen außer der freiwerdenden 6. auch
die 3. Division (Landaus und die Festung Jngoldstadt erfahren .
Die neuen Kommandeure der beiden Divisionen dürften wer -
Öeft : Generalmajor Breitkopf (Regensburgs und Eeneralleut -
nemt Ritter ». Höhn, der jetzt beim Großen Eeneralstab in
Berlin kommandiert ist.

Anscheinend will man jetzt oder später die bayerische
General -Inspektion wieder aufleben lasten , die unter König
Ludwig II . der verstorbene Prinzregent Luitpold innehatte .

Das - große März -Revirement in Preußen wird diesmal
Won einige Tage vor dem gewohnten Datum , dem Geburtstage
KlHer Wilhelms I., befohlen werden , da der 22 . März auf den
Karsamstag fällt .

ihrer Unabhängigkeit , eine Lösung des Wahlrechtproblems in
Erwägung zu ziehen .

Amerika.
= Rewyork , 23. Febr . Der Expräsident von Venezuela ,

Eastro , dem . der Aufenthalt in Amerika bekanntlich wieder
gestattet wurde , reiste plötzlich nach Havanna ab, wo sich zahl¬
reiche unzufrieden « Venezolaner aushalten .

Wassermann über die auswärtige Politik .
LNL . Mannheim , 23 . Febr . Nachdem tagszuvor der Chef der

Nationalliberalen Partei Badens , Herr Geh. Hofrat Rebmann sich
über die Deutsch- Auslandspolitik in längeren Darlegungen ge¬
äußert , sprach gestern der Führer der nationalliberalen Gesamtpartei ,
Reichstagsabg . Ernst Bastermann in den hiesigen Kaisersälen aus
Veranlassung des Nationalliberalen Vereins über :

„Deutschland » auswärtige Politik ".
Der etwa 1000 Personen fastende Saal war bereits eine Viertel¬

stunde vor Beginn der Versammlung vollständig überfüllt , llnge -
fäbr 2006 Personen mußten an der geschlostenen Türe wieder um¬
kehren und konnten so den interestanten Ausführungen des Partei -
chefs nicht folgen. Im Namen des Vereins eröffnete der 3. Vor¬
sitzende, Stadtrat Mayer -Dinkel die Versammlung , worauf Baffer ,
mann von dieser stürmisch bejubelt , in eineinhalbstundiger Red«
etwa ausführte :

Es ist ein« schwierige Ausgabe in diesen politischen Zeiten über
auswärtige Politik zu reden, in diesen Zeiten , in denen sich die Lage
von Tag zu Tag verschiebt. Es ist eine schwere Zeit , eine Zeit des
Unfriedens und des Unbehagens , in der die Völker, in der auch das
Deutsche Volk lebt , in der Jahr für Jahr neue politische Fragen sich
in den Vordergrund drängen und immer neue Unruhen in di« Völ¬
ker tragen . Auch heute ist die politische Lage ernst und gefahr,
drohend ; es ist der internationalen Diplomatie nicht gelungen , bis
zum heutigen Tage den Frieden zu schaffen trotz der emsigen Tätig¬
keit , trotz ' der vielen Konferenzen, trotz der Zirkularnoten , um die sich
allerdings die kriegführenden Völker auf dem Balkan wenig ge¬
kümmert haben . Der Balkankrieg hat die Welt weit über die Gren¬
zen des Balkans hinaus erregt . Es sind die großen Gegensätze klar
geworden zwischen Rußland und Oesterreich und damit zwischen der
Triple -Entente und dem Dreibund , sind doch diese großen Gegen¬
sätze in den Vordergrund gerückt worden . Oesterreich war durch die'
Annektion von Bosnien und Herzegowina in den Kreis der Balkan -
stäaten gerückt . Alsbald aber stellten sich auch hier die scharfen
Gegensätze der Oesterreich-Ungarischen Monarchie zu Serbien her¬
aus . Diese Gegensätze beherrschen auch die heutige Lage . Das
serbische Volk möchte einen Kriegshafen haben an der adriatischen
Küste und Oesterreich will am Golf von Odronto keinen Slavenstaat
dulden . Italien hat das selbe Interests in dieser Frage wie Oester¬
reich . Das ist die eine große Frage , die zusammenhängt mit der
Forderung Oesterreichs auf Unabhängigkeit Albaniens , dem diese
Häfen an der Adria gehören.

Di« schweren Gegensätze zwischen Oesterreich und Rußland sind
heute der Kernpunkt der ganzen Situation . Die

Di « »Rorddentfche Allgeweine " und der Je -'
suitenantrag de » Zentrums .

er Berlin , 23. Febr . Mit Bezug auf den vom Reichstag
angenommenen Zefuttenautrag des Zentrums schreibt die
»Rordd . Aüg . Ztg .", datz die Verhandlungen diesmal mit
erfrettticher Ruhe geführt worden . seien . Wem es ehrlich

ldaMm zu tun sei,, daß die verschiedene« Konfessionen . für die
teligiöfen Bedürfnisse ihxer Anhänger eintreren und sorgen,

. «Bte ^ datz de^ - konMionelle ^ Friede untergraben wird , der
- merde es begrüßen , daß man . sich dem Zustand nähere , welcher,
His zvinsAahre 1912 bestanden habe , und immerhin einen , von
iNeidenschästlrcher' Erregung freien modus vivendi hergegeben
laaße , der sich in einer der Engherzigkeit abgewandten Hand¬
habung des Gesetzes kennzeichnete.

,Ktzß < der Beschluß des Bundesrats vom 28 . November
£1912 ' hierin nichts habe ändern wollen , und nichts geändert
§habe,sei ausdrücklich im Reichstage festgestellt worden ,
fj , Frankreich ,
y ^ e= Paris . 23. Febr . (Tel .) Die Zeitschrift „Courier du
Mttlam 'ent " interviewte eine Anzahl von Deputierten über
vie Frage der Wiedereinführung des dreijährigen militä¬
rischen Dienstes . Diebefragten linksrepublikanifche « : Depu¬
tierten sprachen sich durchweg gegen einen , dreijährigen - Dienst
Ms , Nur einige Rationalisten und einige gemäßigte Repu

. AMner erklärten sich bereit , für den dreijährigen Dienst zu
‘Sri - «

-D .' -
rmen.

Stinte «. -
e deutsche Gejsaudte v. « elow,Saleske

'
= Prüffel , 23. Febrl Der an Stelle des nach Rom über

MeMien Herrn von Flotow neuernännte Gesandte in Brüssel
UL.vyn Below -Saleske ist 1866 in Saleske in Pommern ge-

^n und 1891 in den diplomatischen Dienst eingetreten . E
urde - i892 der Gesandtschaft in Brüstel , im darauffolgende !
Me 'der Botschaft in , London zur Ausbildung zugeteilt . Im

W 18J94 wurde er an das Generalkonsulat in Kairo ver
1896 als zwefter Botschaftssekretär nach Konstante

«op^ Krgar vorübergehend -Geschäftsträger in Bitkyrest - wurd

f
LMrzweiter Sekretär bei der Gesandtschaft in Madrid, gin
HM nach-Stockholm und im gleichen Jahre als erster Sekretä"

lDie ' Gesandtschaft inPeking . wo er die Zeit der Boxerwir
«MWachte . . ^ '

| Mn .Jahre 1901 wurde Herr von Below zweiter Sekretä :
M ^M -Botschast - in Wien und noch in demselben Jahre nach
Listabo « ' versetzt, wo er bis »1904 , bis zu seiner Versetzung a>
d WstlWschaft in Athen/blieb . Im Jahre 1907 ging er aU

Pptschaftsstzkretär ngch - Konstantiyop .el , im '
darazrssöl

aĵ ven" Jahre als Generalkonsul
"
nach Kalkutta . Seft 1910 ist

«r Hxsanöter in Sofia .
Oin « Proteftversammlunggegen den General -r - yr streik.
M ^ Brüssel . 23. Febr . (Tel .) Auf Einladung des Bürger
^ etstÄs ^ von Brüstel versammelten sich heute nachmittag die

jürgermeister der neun größten Städte des Landes im Rat -
von Brüstel und berieten über ein gemeinsames Bor

^ "üm dem Land die Schäden eines Generalstreikes zuf sparen,. . Zum Schluste des Meinungsaustausches wurde eine
ntfchlietzung angenommen , die in der Hauptsache folgendes

Mjagt : „ In Erwägung , daß ,ein Generalstreik dem Lande
D ^he« Schade» zufügen , die Interessen des Handels und der
Industrie gefährden , die Existenzmittel der arbeitenden
KLste . erschöpfen ' und diese dem Elend ausliefern würde ,
«NUsfiehtt die Konferenz ' denArbeitern , auf den General -
Wry Zu verzichten." <
Zk ^ Kxyer befchlosten -die - BLrgrrmeistcr , beim Ministerpräsi .

Rndienz - nachzuluchs.r . - und die . Regierung zu
litten , sie möge sich bereit erklären , unter voller Wahrung

Entscheidung , ob Krieg oder Frieden ,
l 'egt schließlich an der rnstischen Sphinx , von der wir nicht wissen ^was sie tun wird . Heber diesen Ballankrieg hinaus sehen wir , datz
das Zeitengesicht ernster und schwerer wird von Jahr zu Jahr . Uni
über die Wirkungen des heutigen Tages hinaus fragen wir : Wi «
kam es , daß die allgemeine politische Lage sich im Laufe der Jahre
sv gewaltig verschlechtert hat ? Einst ist Deutschland machtgebietend
ein neues Kaiserreich geworden. Heute umgeben uns rings nu,
Feinde und bestimmen dis scharfen Gegensätze zwischen Dreibund und
T' iple -Entente .

Es ist falsch, all das was geschieht , auf di« Fehler einzelner
Menschen zurückzusühren. Ueber all den Dingen steht das große Bolks -
intereste, das die Völker vorwärts treibt und das nationale Interesseder Völker ist> weit wichtiger geworden als aller dynastische Streit ,der Kriege erzeugt und Bündnisse geschloffen hat . Die Völker werden
wach und bell und sehen nach den großen nationalen und wirtschaft¬
lichen Interessen . Das liegt in der Zeit, - in der '

Gegenwart , und
diesen großen Kulturfortschritt können wir alle fühlen jeden Tag
In all den Kulturstaaten sehen wir , wie die allgemeine Schulpflicht

allgemeine Wehrpflicht und .das Wqhlrecht die Völker reifen läßtfür große politische Gedanken und wie die Völker ihr« eigenen
Interessen erkennen und Mitarbeiten am wittschaftlrchen Kampf . Das
ist das eine große Moment der nationalen wirtschaftlichen Entwicke¬
lung der Völker, das längst viel wichtiger geworden ist als die dynasti -
lchen Interessen vergangener Jahrhunderte .

Und über das alte Europa , hinaus , sehen wir , wie di« Völker, -dir
im absolutistischen .Regiment dahindämmerten , zu neuem Leben er
wachen . Wir haben den ersten Aufstieg erlebt in Japan , ein glanzender Aufstieg, dieses Japan , das Rußland erstaunlich schnell zvLande und zu Meer niederwarf . Aber längst sind die Kreise weiter
gezogen worden in aller Welt . China neigt der Revolution zu undsort drängt das Vol ' nach neuen modernen Formen . . Dasselbe gib
,ür Persien , um dessen Beherrschung sich heute Rußland und Englank
;anken Und vielleicht auch einmal schlagen werden . Sehr zum lln
hehagen Englands sehen wir , wie in Indien , Aegypten , den englischertolonren moder--« Menschen, gebildet auf europäischen Universitäten
unge Männer , längst vertraut geworden mit abendländischen An
chauungen, nun hr den neuen Geist in die alten Länder tragen . Ineiner Zeit , die ft voll ist des Neuen und des Großen , zieht in dirVolker ein der Gedanke des Rationalismus und des Imperialismusb«m inneren heißen Volksleben heraus geboren . Diese nationa¬

listischen imperialistischen Bewegungen die naturgemäß über der
Vahmen des eigenenLandes hinausstreben mit Export . IndustrieHandel, vermehren unter den alten Kulturvölkern die Reibungs ,
fachen und so kommt in dieser Zc- t des imperialistischen Gedankensie gapze' Periode des Unbehagens , Und kein Mensch weiß meh,

nicht
die uähsten Tage den Krieg oringen

yerden. Der imperialistische Gedanke hat in der Triple -Entente setnr
Hauptstütze gefunden, England ist ein altes Kulturvolk und ein

• -lies Kolonialvolk , das noch beute durchdrungen ist von dem Ge
anken, daß alle freien Völker dem englischen llnternehmungsgeisi

gehören. Ueber England hinaus sehen wir Frankreich, das im
^ahre 1870 niedergeworfen wurde , dann aber emporgewachsen ist z»
tnern ganz gewaltigen Kolonialvolk . Diese radikale , sozialistisch »

Republik, radikaler und sozialistischer geryprden von Jahr zu Jahrwird imperialistischer von einem Jahr zum andern . Frankreich mit
einen republikanischen, sozialistischen Einrichtungen legt für sei«
eer ein Interesse an den Tag , daß wir kaum «achkommen können ;icin Opfer ist ihm für sein Heer zu groß und heute steht man dort

vor der Rückkehr von der zweijährigen zur dreijährigen Dienstzeit
Das ist der Eiegeszug des Nationalismus und Imperialismus .

Rußland , das in der Triplc -Enrente mit England verbündet ist
drängt in Persien in ganz gewaltiger Weife vorwärts und dring »
heute bereits in das große chinesische Reich ein. Diese Zeiten er
fordern naturgemäß Rüstungen größten Stils , Rüstungen und Allian¬
zen, wie fie die Welt zuvor nie gesehen hat . Es kann keinem Zweife »
unterliegen , daß der Zeitpunkt kommen wird , wo alle Bölker die all-
gemeine Wehrpflicht durchgeführt haben bis zum letzten Mann , w«

- niemand sich einer solchen elementaren Forderung der Rotwendigkeii
- wird entziehen können. Wir stehen dicht vor dieser Frage , und ei
f wird bei uns Positives geleistet werden.

Die Zett der großen Allianzen ! Eewallige Gebiete , die sich hieß
zusammenschließen zu einem Ring , zuerst der Dreibund und dem a»>
.chließend die Triple -Entente , die man heute wohl auch einen Drei ,
onnd nennen kann. Der Redner wirft nun einen kurzen Rückblick
. uf die Entstehung dieser Situation . Fürst Bismarck hat eine Polttil
gemacht , die darauf hinausging , Frankreich und Rußland auseinander ,
zuhalten , allein sein Nachfolger Caprivi hat den Rückoerficherunĝ
»ertrag mit Rußland im Jahre 1890 nicht mehr erneuert .

Baffermann kam bei dieser Gelegenheit auch auf
die deutsche Diplomatie

zu sprechen und bemerkte dabei , die französische Diplomatte « ist«, datz
oas diplomatische Handwerk heute keine Eeheimnisschast mehr sei
und daß es das Richtigste sei, die Diplomaten da zu nehmen w» mag
sie finde. Bassermann ging dann auf eine Bemerkung der Berlin «»
„Kreuzzeitung " ein , die sagte, es sei verdächtig, daß Basserman» dann
aber di« deutsche Diplomatie schelte, wenn ein Botschasterpvste« frei
werde, weil er wohl gern selber Botschafter « erde« möchte . Diese»
Ansinnen wies Basserman« zurück mtt den Watten : „3 $ habe kein«
Sehnsucht Botschafter zu werden ; ich will nicht höher hinaus , ich bin
mir mit dem genug was ich bin ." Diese Wort « lösten in der Be»
iammlung lebhaften Beifall aus .

Frankreich , fühtte der Redner aus, das heute ei« erstklastigt
Stellung einnimmt in der Welt , das seine Bündnisse immer neu z»
gestalten weiß, weist uns darauf hin, daß wir von unserem bisheri»
gen Weg doch abgehen müssen. Wir müssen die junge« Diplomaten
jo gut bezahlen, daß nicht nur die reichste« Familie « ihre Söhne in
diese Karttere schicken können. Ich meine, in mancher diplomatisch«,
Stelle des Deutschen Reiches wäre weniger Reichtum und « ehr Im
telligenz ttchtiger . (Sehr starker Beifall .) Ich halte es für falsch
daß in Deutschland Staatsmänner , die sich Lewähtt haben, gelegend
Uch abgehni und nie mehr zur Verwendung kommen. Wir habe»
Leute , die draußen in den Kolonien waren und große Erfahrungen
gesammelt haben . Wir haben Staatssekretär« — es sind drei an dir
ich denke — sie gehen ab . weil die politische Situation '

sie zwingt
Einen solchen Mann im Ausland zum Botschafter zu ernenne« ist
sicher richtiger , als wenn man auf das ganze Kapftal der Erfahrung
vie ein solcher Mann gesammelt hat, verzichtet , weil er eben in den
Besitz der Pension gelangt ist Ich denke auch an unseren badische»
Landsmann Leutwei«, der als Botschafter draußen noch seinem Ab>
gang hätte füi uns mehr leisten können , als er nach seinem Abschied
in Ueberlingen kür uns geleistet hat.

Baffermann beschäftigte sich dann eingehend mit de«
Verhältnis Deutschland » zu England

und der Ginkreisungspolitik König Eduards VH . Dieses BerhLlt«
nis sei auch letzthin in der Budgetkommission des Reichstags bespro «
chen worden. Das Verbältnis von 16 : 10 in der Flotteurüstuag stt
für die deutschen militärischsn Verhäünisse wohl zu ettrageu, allein
wer gibt die Garantie dafür , daß es »o« England nicht überschritte »
wird. Man habe sich auch bemüht , mit dem dritten Staate in sde»
Triple-Entente,

Rußland
üestere Beziehungen zu unterhalten , allein »ergebe«». Dazu komme
nun die Ernennung Delcastes zum Botschafter in Petersburg , der
dort bestrebt sein werde, ein noch intimeres Perhälluis Mischen
Rußland und Frankreich herbeizuführen . Nachdem Bastermann stch
über den . Balkankrieg in bekannter Weise geäuhett , zag er au » dar
gegenwärtigen politischen Situation im Ausland di«

Folgerung :
Die deutsche Politik muß sich fern halte « von Illusionen . Unser 8 «,
schlecht wird ein Ende der großen internationalen Schwierigkeiten
nicht mehr erleben , werden . Wir stehen auf der große» internatton «
len politischen Warte , wo es heißt : bereit sein ist alles ! Das ist di«
Losung des heutigen Tages . -Dis Berwirtlichung der allgemeinen
Wehrpflicht wird zur Notwendigkeit sür « , Volk, das so ungSnftig
hineingestellt und bedroht ist von Feinden . Das Berftändnis für
unser Vaterkand . wächst von Tag M Tag ; es wächst auch das Per «
ständnis , datz Opfer gebracht werden müssen in der Wehrpflicht , und
auch , was die Steuer anlängt . Die Rationalliberale Pattei hat
di» Forderung zum Beschluß erhoben, daß zur Deckung der Milttär -
Vorlage -ine allgemeine Besitzsteuer herangezogen werden mutz. (Bei «
fall .) Das wird die Arbeit fein für die nächsten Tage bis Oster«
und zwischen Ostern und Pfingsten .

Ich glaube , daß eine feste Regierung kein Hehl daraus macht, » i«
groß die Gefahr für Deutschland ist . Eine starke Regierung wird Mt
die uns vorliegende Wehrvorlage auch die Mehrheit im D«Ltschen
Reiche finden . Ich kann mir nicht denken, daß ein Volk in einer Zttt ,
die blitzartig die Kriegsgesahr erhellt hat . versage« wird , wenn e»
gilt , die Wehr - in unserem Daterlande auszubilden . Unser BoU er¬
hofft den Frieden und wir alle erhoffen und wünschen den Frittrem
In einer für uns und unsere Bundestruppen schweren Zeit steht unse,
Volk dem Krieg ins Auge . Nirgends finden wir Ueberh^ u«, »M
frivoler Sinn bleibt uns fern . Das Deutsche Volk steht jeder Geföchr
ins Auge, friedliebend , wie es war fett 1870/71. Das Jahr 1613,
dessen Jahrhundertfeier wir begehen, hat Deutschland befteit -; einig
geworden sind wir damals nicht, dafür hat das Aonzett der Mächto
dafür gesorgt, daß wir zerrissen blieben ; einig find wir geworden -auf
den Schlachtfeldern von Frankreich im Jahre 1870/71,

"
einig und ftet

und wir haben uns in einer glänzenden Aufwärtsentwickelung sch
enen Tagen zum Staunen und znm Neid der Bölker entwickelt.

An diese großen Errungenschaften wollen wir Lenken and wolle«
mutig und frei den Zeiten entgegenschaue« , die komme « -können,
mögen fie schlecht oder gut , iütz oder sauer , uvie ein alte » Spttchwort
sagt, sein. Freien Geistes und mutig und entschlösse«' steht das
deutsche Volk der Zukunft entgegen und wir alle , und alle Männe «
und Frauen , wollen gewappnet und gerüstet sein für jede Gefahr .
(Stürmischer , langanhaltender Beifall , hundertfältige Rufe Hoch
Bassermann !)

Nach einigen Dankeswotten des Berfammlungslefters an den
Ref . reuten wurde die Versammlung mit einem begeiftett aufgenomme -
nen Hoch auf Bassermann geschlossen.

&xtra~2>ru
i und

ü/iMert/vßmr ^
QuaJäälsmafkm

Kein Gichtiker versäume
ein-’ Mnsliehe Trinkkur mit

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche MlneraJqnellemit Kohlrnsinre versetzt »

Broschüre mit Heilberichteo ttsd Aret -Ontachten frei .
firwtneovOTwaltiing Glehtbad AssmaMtfcMses a. Mb

Die TrinJcrMY 60 Fl -isekert hat mich dos gonce Jakr frei om - ^ iekeemjffnm
er%<2Üt*. « sL Sek , 4, C*

!n Karlsruhe m MmercdwadserhancÜunsen mä Anothekea trfcaWnh

»



« Se -vadischr » reffe *Grx. 90 Mitragdkait, Mvniag, fcjs 24. Fefir . 4818.
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Waldstrasse 30 .

lTnnoterI »f ® eh «5nVorfäliP « ngcn ■

tob ««chaittaga L Uhr t>i* abnä « 11 Uhr. 8

Vornehmstes ' and elegantestes UctcruehßjeB am "l«tzo J |
= = === Ei ens za diesem Zwecke erbanf . - —. — W

As Ricbi . tnd Var? b8ad RibIsmu k« der ßisiüschift . H

Aas unserem beutt-ren neuen Programm heften wir 5
besonders hervor : W

Theodora £
Kunst- Film . S

Historisches Drama vor Vlrl . rlea • ar4 # » 8
AeaJemio Frangaise , 8

Personen : . . . nm
M Philippe Garnier . . . . . . . ckas-tipieu . »
Pierre m»eni«r Andrea ». 8
gabary-Djey Theodor«. m

In den Bildern von Rofschincliina . ■
Natnraa (n *hnie . 3230

■■■■» ■■■■» ■■■BUM *

GmWS - HmnDtHeigemg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe . Lgb .-Nr. 3836: 3 a 92 qm

mit Gebäudck , Putlitzftratze 21 .
Eigentümer : Kr' dcr aeß. Daumann , Eheirau deS KegrsuurmrS

Fprnz Man« : in Karlsruhe -
isAätzuug ! 47 0̂00 Mar!.
Berstriaerungstagfabrt : Freitag , den 7. März 1913 , Vormittags

9 Nhr . im Notarratsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei - beim Notariat . _
Karlsruhe , den 13 . Januar 1913. 945

Groyh. Notariat VIII alH Bollftreck«aAs«eric^t.

GmWs -ZWnMrKtWMjl.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 1781 : 1 a 10 qm mit

Gebäuden , Durlacher straffe 42. Auf dem Grundstück wird ein«
Bäckerei betrieben. . _ _ _ . . _

Eigentümer : Bäckermeister Leopold Gutiahr Eheleute rn Karls »
ruhe.

Schätzung : IS «« JL.
BersteiaeruugStagfrchrt: Dienstag , den 11. Mars 1813 , Vormrttags

9 Uhr, im NotarratSgebaude, Adkerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim RoteriLt . 1315
Karlsruhe , den 18. Januar 1913.

Großh. Notariat VIII als BoMpeMagsgericht .

draller Itllllser

Karls * uhe t Karl-Friedr.chslr . 6
Kur heute Montag bis Samstag

(vormittags 9 und raehmittags 2 Uhr beginnend)
wird ein großer Posten bessere Herren, toffe,
^Fabrikresie“, darmfter die schftns'eu Saison -
Neuheiten, sowie f . ihe Waue und schwarte, für
Ahztge, Pa et ts u. ICoatflrr e etc ., zu dem sehr
bil igen Preise von J2UHI, 15.50 , 18 .50 .
21 .50 etc . abgegeben , und lohnt ein Besuch
den weitesten Gang. B7063 .4.2

m lädst em L. J . Graf « Hüidelborg .
NB . D ?ser Tucfwerkatjf fand jahrelang ia» Hisefcm »nn scheu

AuktidnslOkal , Herren ! raBe 16, »ta't

7
7
7
9

7
7
7
•>

Rollschuh ’ Palast
T piumpha tor - A usschank .

München In Karlsruhe.
Ifglidi ab Pl^ Uhr abends grosse papuldre . aawie hnmoHsflsehe
Konzerte , aasjeföhrt von weltberühmterOberian !er Kapele.

Humor KTES,,ff;.7;3SS,e?e
"
.?e*- Sttmmmg !

Mentag , Dienstag and Mittwoch , abends von 7 Uhr Ws IQ' , Uhr :
Großes PreiMChicBen kitr Dame« und Herren rn' t Ver¬
teilung von Qrigmal-Tiiumphator- Masskrügen an die 5 besten

ätzen- Praisverteihjög abeti is 11 Uhr, gleichzeitig Auftreten
" . ' " ' des 7

9
7
9•
7

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

von namhaften Sp «alitäfan und Freunden des Humors.
Ab nachmittags presse Vatksbe'nstigw’gen aller Art :

Preisschiessen , Polnische Küche , Marionette ;; -Theater, Scbiff-
Scbauket , Abnormitäten

HHtwaeb *. Samstag nachmittag 4—6 Utr presse Kinderfeste
mit Extra- ers’ei'ung.

Zu reckt zahlreichem Besuche ladet ein Die Direktion.

Carmol nimmt man 10 Tropfen bei
Magen - und DarmvepsHmmung

J

Husten , Oh n ntochl ; fsrnir iassrfeS
i Rhiuwa.Gicht .Irgcg -Brost-lRVadU .̂jr̂ -

HBls-und Kopfschmerz « ^ ^
1Vhi

_ inApothtk««

1,25mid3.50^ LFDW vrogeriffn

Nsschs
hlrk .0.75

Suchen Sie Kaufes *

oder Teilhaber
für gute Geschäfts imfe Objekts, beschaffe rasch und verschwiegen.

« tbsnl MüUsr ' , Karlsruhe , WWr 167. Teltphi» 338! .
' ’

Zahlreiche Kapitoliften mit c » . S0 Mi « ;« « « » suchen durch uns
Kauf oder Vekeiligung- Wüiuzenhs einer -eunungen . Rt .cksprau ,
koitenloS ! Ke . aJnserotrn - Nnte nehmen l Kur KabrtalSYrn Irr Mn ': . :
» nd Peteitiguags ^ etegraheit «" .

Ein Gelegenheitskauf ,
ganz ausserordentlich billig« weit unter regulärem Wert.

Verkauf
Damenschürzeu

Prinzeß », Blusen», Reform-, Mieder »F»$on , in !* «recheebtem Z*«g(e «ad fs * .
Serie i n m rv v ¥i

nur

Montag
und

Dienstag

95 1.45 1.95 2 .40 2 .95 3 .75
Die Serie kV verdient geas beewadere Be«drtia $ ,

Kinderschürzeu
Em Riezenpopteo, Nur neueste Muster Nur Wsfee SM ftp

Serie I _ 2_ ffl_ kV V fy
. ,

85 ^ 1.00 1.20 135 145 160
Der enorm« VorieS bei diesem Posten Kmderscbörsen ist der * daß «9*0 # e

größeren Nunnnem in den billigeren Serien tn&entheftes sind.

Die Schurzen sind zur freien Berichtigung , ofcnc jeden Kaulrwang , auf Esiratisehe « hu Ltchtbofe m grit #
Ein Bück in die 2 Spezialfensler , Kaiserstraße , wird Sie von der Richtigkeitdes Gesagte« tmbedingt 6berqs agssi

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145

Karlsruhe sm

Lammstreeee«

Automolbile
ständig Lager und AuseteHunf dsr nsnsri sn Uodsfte

Automobllhaus Peter Eberhard !
Karlsrahe « AwsHwt rpwt ST. yss?

Grösste Garage. Rtparatsr -Werkstitii «nK KraUntriei .

Stangen- «. vrenn-
ho!z-verfteiger«ng

des Aotftamts Tnrlach .
Dnuuepötag . den 27. yrdruar U

2?.. früh 9 Uhr. in Scküöekr vaSe
iix Durloch. AuS Domänenwald
Rittnert . Abt. 13, 16, 17, 19 u . 20 :
20 buchene und eichene Wagner-
siangen. 66 sichtene und lärckene
Pauitangeu , 81 dto . Hagstangen,
327 dto. Hovfenftangen I .—IV.
■ViL , HO dto. R-L. a. 180 BobNen .
iiecen : 8 Tter Eichenscheifhokz I .
m . « ufetboljt , 11 Ster dtp. II .
Kl. (mit etw. KöfSrholzs , 3l Ster
Sichenschcitholi II . u . III . KI . :
18 > Ster buchene Scheiter und
Rollen I .—III . Äl.. 56 Ster ge-
mischte u . 19 Ster Nadelscheiter:
3L Ster buchene und 164 Ster , ge¬
mischte Prügel : 7213 Stück buchene
und grixilchie Wellen, sowie 13
Los ^ chlagraum. uorliwart
Bauer in BerghMcn zeigt das
volz . - 1408a

Kol ^verft ^ rgerttug .
des Farstamtd Mitrelberg (Ett¬

lingens.
1. Am Dienstag , de« 25. rteir .,

10 Uhr , in der Pergschmiede im
Holzbachtal aus den Distrikten
Oberklosterwald ' und lluterwald
(^ orltwart Kunz i» Säüelbergs
23 Eichenstämme NI . bis IV . K!„
4 Ster tanneneS Spaltholz , 760

-Ster buckene » und eichenes , 350
Ster tannened . 150 Ster soriener
Scheit, u . Prügelholz , 162 Ster
NciSvrüacl , 18 Lose Schlqgraum.

2. Km Mittwoch, he» 26, ftckr.,
um | 0 llhr , t", Rathaus in La«,
genalb aus den Distrikten Tann -
Wald und Maisenbach iuorst -
wart Kkudecer in Schiekdergi
170 Eickenstqmmr lls . bis VI . Kk„
24 Ster Lärcken-Rollen (2,2 w
lang ». Wü Ster buchenes . 40 Ster
c 'cheues , 220 Ster tonneneS. 260
Ster , iorlenes Smeithol; , 1813«

Otto ! Otto !
Putz ' Derne Lackschuh ’

em Ulock 578a . 15 .lt

PaloJlc !

L Smlsrxtz «

göÜat : Alte Brauerei Printz .
Herrenstraße 4.

Heute Mont»« :
Ahfängerprsbe .

Mittwoch:
Orchefterprsve .

De» DB - ftauv.

4te

llllll '
Lahnhofstrahe 32, Himerhnns
nimmt für die Bedürftige« der
Lkalt »ankdar jede Gaste in
Hausrat. Männer -. Frauen -
und Mi«» er-jkleider . LPäsche.
Ltiek«! re. entgegen. IMS"

Mil 20 % gahres-Äenle
balbrährig mit l (p .0 iahfbar , einige
Anteile an hiesigem , durchaus
soliden Kabrikgeschäft zu vergeben.

Offerten sub tz. S . 8k saiipt «
postlagernd er er reo . B647S.S.4

Slilged . Wm « Aiisl
sofort in »vernestme« ge¬
sucht. i^eniubilität mu!
gewieien werden,
unter Rr. BSS3S an di. Exp.

k nach-
fferten

der ..Bad . Breffe " erb . 3.2

Billa i»
mit 9 Zimmern u :<d reich' .
Kubeh . (evtl. Stallungi , völlig
staubfrei a . eig . Straße , ö Min .
vom Wald , i Min . v . elektr .
Bahnverd . , ist versetzungS-
halbcr zu verk. od . ganz cd.
teiltueisevermieten .

Anfragen un : . Ar . l '411a au
die wxved . de: „Bad . Preffe '
erveten .

'

empfiehlt »u billigsten Preisen
L . Ancllaner , Schiß,rftreße 4.

<0estr . Herd « vo« 10 ul m . B7168

Einig Mfetani
aromatische« Duft»N. M*. » . i**_ ,Hl «M. i v«r°
leiht GiokhS Seife !
markeSpiegeltderAäsche .

TE ««. S0Vlki . GüÄ»
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Aastrikanteu
Hanauer Seirenfabrik I .
Gioth . G . m . d. H. ^

l « röekrstte
,n lkanfe, eeincht. 0fie««e«
Sngah« der Lane« « . se» « cu-.. —
unter Kt . » 7178 em He « MckckW

Y7 |M _ _ _ _ „
Sedr . MBine O

rd 18 i
Maie -
4 ff. VaSber»

Mädchen und Frauen Mit dünnem,
brüchigem oder fHvachem Hckar ,
deren Sehnsucht prächtiges.

fsllis nnd üppiges

Haar
ist, sei folgendes bewährt« u . billige
ReAept zur Pstege dev Haares em»
pfohlen : Löchentl . l malig. Wasche«
ded Haares mit Zucker « kambi-
nierkesr Kräntrr -ShainwMm
lPckl 20 Bf.l» daneben seaeimapt««*
irärtiges Ginreiben des HaarbsdeuS
m .LmebieraOriglna (.»irtk «rt« r -
Kaarwattfr iAl . 1 .S&) und
Knekcr « feptsiaUKrAwler»

rfeit (Dl . .

Amolninfir. 10, ff. Math . Herren
UraßeÄt. OttaMetzee .WilhelmstrLS ,
Wild- Laam. Werderstraße 37 und
Herrn . Bieter , Kaisers! cutze 338 ;
in Müblburg : Apvth. M . Straaß.

Verlöre«
wurde am 15. d. M. « in filstarneD
Armband in der Hir 'w - oder
Amalienftr . Weg. Brlsbn . adzuo.
B7141 Hirschfteatze 17, L Sb

Hund ent!a«jen.E
'^

&

AeiMaße

ej*ä‘ Ächrar^ iich »

ChailelO « «

eKbenJtßjf . praf
L

.

Alna. _ _' IK ' VwaSffinnPnT
mit hohem Haupt, saff «.
Matratzê Volffer. gaf. 48 m„ <
risch 12 ,V! .. lt &c. Scheanl
t'sch 8 M . Astchenschr»«.» 1
tomtleOH Lirn ffbWtänfiM 9B
97m Mjlmlli1

4niKw _ .. ..
Taschendiman. De^ iffetv M. &pii
Waschtisch , rat. Plffschsäfa. «

ie ÄN :„LtL

Dackel
M b«jrVmf«« . Istihria . reff» .
rassig, eleg«ui gebant . schwarp
mit gelbem Abieichen . Vß§»
Waintzepneaslk . M».
N— 1 'Mi vormittan».

Schoner , jf ,1t»bt« «tter ,
weiß u. rot

ife umstänbelallder hm den Siffig
eiS von <0 Mk . M
rselbe eignet fick alt

LuraShmid . An crfr. unter L, - -
!«. st« « web . der »Nest.

:4
r̂

.
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Sport -Nochrrchten.

1. Mannheim , 23. gebt . Der S <bnnnragcjclljd ;aii „Hrllas "
wird für ihr diesjähriges nationales Wcttfchwiinmcn ein
Ehrenpreis der Stadt zur Verfügung gestellt.

sr . Berlin . 23* gehr . (Privat . ) Tie seit Erscheinen des
bekannten Aufrufes begonnene eifrige Arbeit des Deutschen
Neichsausschustes für Olympische Spiele , der guten Sache des
deutschen Sports und Turnens immer neue greunde und Förde¬
rer zu werben , ist von erfreulichem Erfolge begleitet . Von den
deutschen Vundesfürsten sind bisher die Groghcrzäge van Baden ,
Hesse « und Mecklenburg-Schwerin dem Deutschen Reichsai ' sschutz
als lebenslängliche Förderer beigetreten . Von sportlichen Kor¬
porationen haben bisher der Berliner Sportklub , Schlesische
Aeroklub und Verein Deutscher AMotorfahrzeug -Industrieller
ihren Beitritt gemeldet . Hoffentlich findet dieses Vorgehen
noch recht eifrige Nachahmung.

Vom KntzbaSsport .
»Stuttgarter Kickers " — Südkreismeister 1812/13 .

D Karlsruhe, 24 . gebr . Im gestrigen Entscheidungsspiel um
bte Südkreis- Meisterschaft siegten „Stuttgarter Kickers " nach hartem
Kampfe mit 2 : 0 Toren über „1 . F .E. Mörzheim "

. Letzterer war iu -
iofern von Pech verfolgt , als er die zweite Spielzeit nur mit 10
Mann durchführen mutzte , spielte aber bis zum Schluß mit zäher
Energie und übertraf in seinen Leistungen die Erwartungen. (Be¬
richt folgt .)

Der endgiltige Stand der Ligatabelle ist folgender :

Vereine :
ttayl
der

Spie !«
gewon--

neu
tutet»«
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Stuttgarter Kickers . . 15 8 4 3 26 : 11 20
2. Pivrzheinter FußbaMnd , 15 8 2 5 37 : 30 18
8. Stuttgarter Uniou . . 14 i) 4 4 22 : 19 16
4 . L . f. B .»§ p. Stuttgatt 14 6 2 6 23 : 32 14
k>. Karlsruher Fußballverein 14 5 3 6 27 : 18 13

i-reibmiaer Fußballklub ♦ 14 5 2 7 27 : 25 12
7. Karlsruher Phönix « , 14 3 5 6 13 : 25 11
ß . Stuttg . SportSireuiid« . 14 3 4 7 15 : 29 10

Welche der Mannschaften endgiltig aus der Liga auszuscheiden
hat, ist noch nicht bekannt , da eine Entscheidung der Kreisbehörde in
Sachen der Satzungsverletzung des „Vereins für Bewegungsspiele
Stuttgart " »och nicht ergangen ist.

In Fürth fand gestern das erste Schlutzspiel um die Süddeutsche
Akeisterschaft Mischen „Sy . -Vg . Fürth (Ostkreismeister ) und Verein
für Rasenspiele Mannheim " (Westkreismeister ) statt , aus welchem
dis Fürthsr mit dem hcchcn Resultat von 6 : 1 Toren als Sieger her¬
vorgingen . Ob der Unterschied in der Spielstärke dem gestrigen Re¬
sultat wirklich entspricht , wird das Rückspiel in Mannheim beweisen ,
wenn die Fürther auch die lange und umständliche Reise hinter sich
haben . — Das an» letzten Sonntag in Frankfurt erledigte Spiel
Mischen „Sp .-Vg . Fürth " und »F .D . Frankfurt "

, das mit 5 :2 Toren
zugunsten der Bayer » endete , ist nur als Privatspiel zu werten , da
die Kreismeisterschaft des „F .V . Frankfurt " infolge Protestes der
Mehrzahl der beteiligten Vereine wieder zweifelhaft wurde .

Die K-Klafs « des Südkreises scheint nun endlich auch ihren
Meister zu erhalten . Gestern traten die Bezirksmeister „F .E . Mühl -
burg " und ' „BaSfpielklnb Pforzheim " in die Schranken . Mit 4 : 0
fertigten die Mühlburger ihren Pforzheimere Gegner auf dessen
Platze , ab . Das am nächsten Sonntag dahier stattfindende Rückspiel

'•r., fl j ? 5 ? s ri jr .

fintioe dikf -lb -' n Teil ;- :•+ memit ii'nr .t i ::n ;t dar
Aufstieg in d ' e Lvp- l/vi " g -ächen st, .

Im iie -str .Kori. rnber Fuql-all-Berein" in Mann¬
heim 5 -n -.ni dm: eortig ! n ..F .E . PbeuiL " mir 2 : 1 Toren .

Die Lchttccichuhwcttlättfc auf dem FeidbLig.
IVou vdr-' rein Lefondsrn Berichterstatter .)

eu . Dom Feldberg . 24 . gebt . Auch cm HauptLage des
Schiieefest.es auf dem geldbero, wurden die einzelnen Konkur¬
renzen durch den harten und vielfach stark vereisten Schnee be¬
einträchtigt . In der Frühe herrschte stürmischer Ost'-vind bei
10 Grad Kälte , im Laufe de; Vormittags wurde es milder und
ziemlich ivindstill . Der Andrang hatte die Erwartungen nicht
ganz erfüllt ; es mochten nur wenig mehr als 2090 Personen
am Sonntag oben gewesen sein . In Anbetracht des ungünstigen
Schnees sind die erzielten Resultate der einzelnen Läufe vor¬
züglich . Im Großen Sprunglauf versagten diesmal die Nor¬
weger, die erst an zehnter Stelle der Preishewertung auftreten .
Glänzend schnitt Billinger -Freiburg ab . der sowohl durch die
Weite , wie vor allem durch die Eleganz seiner Sprünge über¬
raschte . Luther und Schult , desgleichen Thorleif Aas außer
Konkurrenz , sämtlich aus München, erfreuten ebenfalls durch
gute Haltung und gestandenen Sprüngen . Nach den Wett¬
kämpfen fand im Feldbergerhof ein Festmahl statt . Namens
des Skitlubs Schwarzwald dankte Professor Kohlhepp -Karlsruhe
den erschienenen Ehrenvorsitzenden desKlubs , Herren Dr .
Offermaun -Freiburg und Stadtrat Mees -Karlsruhe . ferner den
Herren Kommandoführern der einzelnen Militärkommandos ,
sowie den Vertretern der Presse. Hauptmann Maurer vom
Infanterieregiment 113 erwiderte den Dank unter besonderem
Hinweis auf die Wichtigkeit des militärischen Skilaufs .

Die Einzelergebnisse vom Sonntag sind wie folgt :
1 . Juniorcnsprunqlaus (2 . Klasse ) ; es starten 34 Läufer ; . 8

Preise . . 1 . Eoßmann - Freiburg Note 1,7 ; 2. Eolay -Skiktub Samaden ,
Rote 2,0 ; 3. Trippi -Pontresing , Rote 2,02 . Goßmann und Eolay er¬
warben sich die Senioreneigenschaft .

2 . Bismarckwettlauf . Es starten 12 Läufer , 3 Preise . Lauf¬
strecke vom Seebuck nach dem Feldbergerhof . 1 . Rauch -Schönau in
1 Minute . 27 Sekunden ; 2 . Freund -Freiburg in 1 Minute 30 Sckund . ;
2 . Burckhardt -Freiburg in 1 Minute 85 Sek .

8 . Hindernislauf für Herren (Abfahrtslauf in schwierigem Ge
Iäürc ) . 30 Läufer starten . 3 Preise . 1 . Billinger -Freiburg , Note
1,125 in 1 Minute 15 Sekunden ; 2. Golay -Samaden , Note 1,275 in
2 Minuten 15 Sek . ; 3. Trippi -Pontresina , Rote 1,350 in 2 Minuten
5 Sekunden ; 4 . Weckerle - Freiburg , Note 1,40 ; 5. Tfchudi -München ,
Note 1,425 ; 6. Erhardt -Frciburg , Note 1,825 .

4 . Dnmen -Hindernislauf . 3 Preise . 10 Läuferinnen starten . 1,
Frl . Nana Schmidt - Littenweiler 5 Minuten . 51 . Sekunden ; 2. Frl .
Rohde -Freiburg 6 Min . 50 Sek . ; 3. Frl . v . Broecker -Freiburg 7 Min .
5 Sek . ; 4 . Frl . Glaser -Leipzig .

5 . Großer Sprunglauf (Seniorenfprunglauf ) . 18 Läufer starten .
1 . Villinger -Freiburg , Note 1 .26 ; stand drei Sprünge bis 38 Meter ;
2 Lubber -Schneeschuh vereinig . München , Note 1,43 ; 3. Schult -Mün -
chen vom Skiklub Schliersee , Note 1,44 ; 4. Weckerle -Freiburg , Note
1,87 ; 5 . von Tschndi -München , Note 2,05 ; 6. Huber -Achern , Note 2,08 .
Weitester Sprung gestürzt : 39 Meter von Tschudi , weitester gestanden
Schutt -München , 33 'A Meter : schönster Sprung : Villinger . Außer
Konkurrenz sprang Torlauf Aas -Norwegen , 35 Meter .

6. Feldbergvolkslauf . 0 Kilometer ; Laufstrecke vonr Feldberg¬
hof zum Turm und zurück. Zahlreiche Beteiligung.

sv
7 . Iug ? nÄwettUu ?f. Zahlreiche Preise . Es liefen etwa 48 Kns ^

'
den in srei Abteilungen und 6 Mädchen in 2 Abteilungen .

Die Deutsche Akademikcrmeisterschaft 1813 errang Beuchas
Lillinger -Freiburg mit Note 1,21 . Er erhält den Pokal , gestiftet
vom deutschen Kronprinzen . Desgleichen gewann Villinger mit Rote
1,31 die Meisterschaft des Sliklubc Sckwarzwold und erhält hierfür
bei ', silbernen Ski .

Karlsruher Strafkammer.
Karlsruhe , 21 . Febr . Sitzung der Strafkammer I. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dotter . . Vertreter bet
Erosih. Staatsanwaltschaft Dr . Rudmann .

Der früher hier arbeitende 16 Jahre alte Maurcrlehrlin »
Gustav Friedrich Hager aus Rußheim hatte sich der mehrfachen.
Urkundenfälschung und des Betrugsversuchs schuldig gemacht.
Am 26 . November erlitt der Angeklagte einen Unfall , durch de»
er sich eine Futzverstauchung zuzog . Infolge davon war Hager
einige Zeit krank. Am 7. Dezember wollte er Krankengeld er¬
heben. Hierzu brauchte er auf denr Krankenschein die Unter¬
schrift seines Arbeitgebers - Um sich den Weg zu demselben -zu
ersparen , setzte er besten . Namen selbst auf den Krankenschein.
Am 14. Dezember fälschte der Angeschuldigte wiederum einen
solchen Schein, indem er in der Spalte über die Dauer der Er¬
werbsunfähigkeit den Eintrag des Arztes 13 Tage in 15 Tage
umänderte , um sich dadurch .für zwei Tage Krankengeld zu ver¬
schaffen, auf das er keinen Anspruch hatte . -Die Fälschung wurde
jedoch entdeckt und so die Absicht des Angeklagten vereitelt .
Das Gericht verurteilte ihn zu 3 Wochen Gefängnis .

Bon den auf der Tagesordnung verzeichneten Fällen kamen
die Anklage gegen den Metzger und Wirt Friedrich Müller aus
Mötzingen, hier wohnhaft , wegen Körperverletzung und die
Anklagesache gegen den Hausburschen Josef Ehe aus Jeger -
kingen sowie gegen den Hausburschen Georg Breuer aus Kup-
penyeim wegen Unterschlagung bezw . Hehlerei nicht zur Ver¬
handlung .

Wegen Uebertretung des ß 134a P .St .E .B . erhielt der
Chauffeur Georg Frey aus Hychdprf vom hiesigen Schöffen¬
gericht 4 dt Geldstrafe. Er legte gegen dieses Urteil Berufung
ein . die als unbegründet verworfen wurde . ,

’-ij
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Cigafettes

Dienstag , den 25 . d . M.

00

unsere billigen Preise werden
Ausftellung

in unferen Fenftern
Kaiferftraße.

Im Erftischtmgsraum
Künstlet- KonzertSensation erregen !

Lesen Sie unser morgen
erscheinendes 2seit , Inserat .

itii
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Kaiserstrasse 121
Zur Kommunion

Weisse Kleiderstoffe
1 . 25 bis 2 . 90
1 . 45 bis 3,25

Mtr . Jt
Mtr . Jt

Mtr . Jt

Satin , Cachemire , Batist .
Cheviot , Crepe , Diagonal :

Alpacca , Voile , Eolienne 1
Halbseidene Fantasiestoffe J

Farbige Kleiderstoffe,
Mädchenwäsche
Mädchen -Hemden . . . 1 . 35 190
Mädchen -Beinkleider . 1 . 25 1 . 75
Stickerei -Röcke 2 . 25 2 . 60 3 . —
Anstands -Röcke . . . t . 75 2 . 25

Strümpfe , Irikotagen etc .

1 . 50 bis 5 . 70

Gegründet 1880
= Zur Konfirmation

Schwarze Kleiderstoffe

alle Neuheiten u. modernen
Farben in jeder Preislage.

Cheviot , Cr§pe , Diagonal . . Mtr . m
Cachemire , Batist , Satin . . Mtr . jt
Mohair , Alpacca , Eolienne } w
Tuch , Serge , Voile , Grenadine j

M

Knaben-Anzugstoffe
in schwarz dunkelblau , meliertu . gespritzt Mtv. Jt

0 . 75 bis 2 . 50
1 . 25 bis 3 50

Von Montag , d . 24 . Februar ab :
Ein

pSt
°
en

er Damen - und Kinder -

Schürzen
mit 20 °

io Rabatt .

1 . 45 bis 4 . 90

2.60 3.50 4.75 .
Knabenwäsche

Weiße Oberhemden 2 . 90 3 . 25
Serviteurs . 55 -l 75 4
Kragen . . . . 35 4 40 ^ 5üf
Manschetten . . . . . 45 j 55f
Krawatten . . . 35ckl 50 4

en -Angeb
M WM

her Ctzemisch- technischen Branche,
gewandt u. tüchtig, wird für ren¬
tablen Provisionsartilel evtl , mit
kleinerem Fixum sofort gesucht.

Offerten mit Referenzen u. An¬
sprüchen unter Nr . 2929 an die
Expedition der „Bad . %reffe*. *

LeHrlillg UlliH.
In meinem Lack«. Farbe «- e«

gros -Geschäft wird per 1. April
ein Sohn awtbarer Eltern unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
genommen, Offerten unt . Nr . 3316
an die Exved . der „Bad. Presse ",

Frönlüii»
gesucht für auswärts , welches gut
stenographieren und Maschinen¬
schreiben kann, gegen gute Bezah¬
lung . Eintritt l . April . Offerten
unter Nr . 1439a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erb . 2.2

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie auf Ostern
bei sofortiger Vergütung gesucht .

Näheres bei 3846
H. Hebeisen ,

Laus « und Küchengeräte- Magazin ,
Werdervlat , 38 . Teleph . 1685 .

Durchaus tüchtiger

Klavierspieler
gesucht für sofort in Kino . Sich
zu melden von 2—6 Uhr.
3309 Marienstraff « 16, hier .

Damenschneider
selbständiger Arbeiter , per sofort
gesucht. 2.2

WnWle Emm; Schnell,

BuchbindergehUse,
Mädchen

Kuben sofort Arbeit . « 7134
Äkademiestraffe 32 .

Lchilger BMWer
sofort gesucht ^ « 7184.L1

Schrofferes Scheffel,tr . 57 .

TWizer Wischer
gesucht. 3297.2.1

Deutsch -Amerikauische Petro¬
leum-Gesellschaft. Leovoldftr . 7.

Tüchtiger

H« dMk
sofort gesucht .

Gasthaus zur Rose
Kalkerplatz . 3314

^. eiucht
Wirlfchaslerin

für Burgwirtschaft per 1 . oder 15.
März . Näheres schriftlich
«36723.3.8 Westend straffe 42 . öart _

Mädchen -Gesuch !
Ein ehrliches williges Mädchen

geiliebt von 16—18 nähren .
$66929 Wilhelmstraße 55 .

Gesucht
für sofort u. 1. März :
Köchinnen.
Mädchen , die gut bur -

Hausarbeit und zum Anlernen ,
ZimmermLdche». 3000.2.2

Städt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ).

Zäbringerstr . 100 . Telephon S4S .

0 Stellen finden
e Köchinnen, Zimmer -, Haus - «.

KüchenmSdchen , Kellnerinnen .
AlleinmLdche» für hier u. auswärts
sofort u. 1 Avrik durch B7172
ftaroline .tlnssha fen - Iia . t ,
Waldstraße SV . II.. Telefon 2681 ,
gewervsmaßige Stellenvermittlerin

« . teilen finden : jüngere Krü-
nerinnen , Mädchen für HauS-

, arbeit u . Servieren , Hotelzim¬
mermädchen. Restaurations - u.

Beiköchinnen, Privatmädchen , Kin¬
dermädchen, Haus - und Küchen¬
mädchen. sowie tüchtiger Haus -
bursche . . Fra » Anna Höfter ,
Zähringerstr . 8. 2. Stock, gewerbs¬
mäßige S tellenvermittl erin . B7163

M «tellen finden : Ladenfräul,
» Servierfrl . in CafS, einsame

Kellnerin , bürgerl . Köchin . Privat -,
Zimmer » u . Küchenmädchen. Frau
Sophie Mayer , Waldhorn -
straffe 44 , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin ._ ._ $87176

Äinderm-dqen,
das aut näben kann , zu einem
18 Monat alten Kinde per 1. oder
16. März ins Rbsrnland gesucht .
Vorzustellen zwischen 1 u . 3 Uhr.
3280 .2 .2 Karlstraffe 104, 2 . Stock .

Per 1 . März wird §um *U fahrigen
Kinde ein Kindermädchen , das auch
Hausarbeit versteht , gesucht . B7174

Llerrenstr. 7 , eine Treppe hoch.

tfitnmennöMieii gesricht.
Auf 1 . März wird ein reinliches ,

ehrliches Zimmermädchen , das
während seiner freien Zeit ser¬
vieren muß , gesucht. Hoher Lohn,
gute Behandlung zugesichert.

Näheres 30263026 .8.3
SjMWtkU -Rt

''auMt Kackruiie.

Mädchen - Besuch
Ein braves , fleißiges Mädchen

per 1 . März gesucht . « 6964
_ Luisenstraße 18.

Mädchen-Gesuch .
Fleißiges , ordentl . Mädchen ,

welches schon gebient hat . auf
1. März geiucht. 2979.2.2

Kaiser >. raffe 156. 4. Stoch

TW .Wh - eiiLS .SL
sofort ' aeincht. 3393

Kaiierstr « ffe ISS . 3 Treppen .
Gesucht für fo,orl oder 1. Marz

wegen Erkrankung Mädchen ,
welches selvstä.rd . aut kochen kenn
vei hohem Lohn . Zeugn . erforderl .
3 04 Kaiserstr " ffe 7« . 3 . St .

Ein ordentliches
sofort gesucht . $86655

Gernnastraße 41 . im Laden.
Gesucht ein einfaches, ehrliches

Mädchen . welches Liebe zu
Kindern hat u . alle Häusl. Arbeit,
gerne verrichtet , auf 1 . März .
B7025_ Aorkstraße 5, II .

Reinliches , träft , Mädehen
für Hausarbeit sofortoder später
gesucht . „ ■ 836956

Gartrnstratze 52 , pabterre .
Auf sofort od . 1 . März wiro ein

tüchtiges jung . Mädchen in Dienst
geiucht. ' * $87000 .2 .2

Scküven ^ raffe 73 , parterre.
e 1 ncht für ein kinderwses

Ehevaar auf dem Land steißiges
Mädchen od . Fra « , die gut bürger¬
lich rechen kann . Hoher Lohn und
gute Behandlung . 325 .'

Näheres Händelstr . S4 . 2. St .

IW - Suche per sofort
oder 1 . März ein fleißiges , braves
Mädchen für den Haushalt . Näh.
'•87149 ^ ' alddornstr . 28 a . 1 Tr .

Ordentliches Mädchen für häus¬
liche Arbeiten auf sof. od. 1. Mär -
gesucht. B713c

Krie- straffe 78 . 1 . Stock.
Suche aus 1 . März ein jüngeres
eißigeS Mädchen vom Lande.
7004 Werdernr . 81 . parterre .
Braves , fleißiges Mädchen ge¬

sucht auf 1. März . « 7167.
Kaiserstraffe So , 2. St . , rechts .

Lauffran
ine jüngere , tüchtige, gutemtzfohl.
esucht für 2—3 Stunden täglichfi . . .. .

früh morgens . Sich melden Diens¬
tag . den 25. d. M. von 8st,—10 U.
.Herrenstraffe 41 , Part . 3305

StundenfrauIW
kann , gesucht . Sonntags nicht.
« 7133 SchiUerstr . 58 . 2 . St .
OOu . 0Q3 . 0UUCQ

o HiisMbeiieciiiliell g
Q sucht für dauernd 3319.2.1 0
0 JaWsMfchanstlilt Schsrpp , g
0 Kaiser-Allee 87. f)
ooooooooooon

] im Alter v. 14 fahren , finden
I dauernde Beschäftigung bei
F . WolffiSohn

G . m. b . H ., 2774 !
Durlacher Allee 31j33 .

II — BW

Zuarbsiterin
für Damenschneiderei (Schneider¬
arbeit ) tüchtige Krgft , sof. gesucht.

WerliWie Emm; Schon

Wer Saal
für jeden Zweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 26X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u .
D mpfheizung . elektr . Leitung so.
fort oder später zu vermiete ».
Näh . Steinstr . 23 , Druckereikontor .

Stallung p otrmlelen .
« 7081,2.2 Winterstratze 40.

Dougtasstratze 7,
2 Treppen , schöne Wohnnni von
5 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
1. April zu vermieten .

Näheres Grund -u .Hausbestffer -
Berein . Herrenstraße 48. 2791 »
Ecke Boeckh- und Südendstraße

(Neubau ).
Mit allem der Neuzeit entsprech.

eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad .
auf 1 . April zu Perm .; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne, bis 25 qm
große Zub ' hörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlftraße 26,
Tel . 3151 . B7131 .10 .1

4 Jimmerrrwhrrirng
große^ Helle Räume m . Balkon ,
Berandm großem Badezimmer ,
großer Küche usw.» in schönster
Lage, ohne. Visavis, ^,mit Aussicht
noch der Kaiserallee , sofort oder
spater zu vermieten . ; 2931

Zu erfrag . Relkenstraße 1 > II .

Rintheimerftr 2
ist im 3. stock links eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , ncbst
Zubehör , auf I . April d. Äs . zu
vermieten . 3064.3 .3

Näheres zu erfrag , beim Wirt da¬
selbst od . Krieastr . 126 im Kontor

zu vermieten od«
zu verkaufen.

In Ettlingen schöne Billa . 7 Zimmer . Mansarden . GaS und
elektr. Licht, herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder
später zu vermieten oder zu verkaufen. 648a
_ Näheres Giviermeitter Bo - oh in Ettlinae _

■

Baden-Baden, MaleLagt
3 Minuten vom Konversationsbaus entfernt , ist eine Billa -Herrschafts «
Wohnung von 6 event . 8 großen Zimmern mit reichem Zubehör und
Gartengenuß per 1 . April zu vermieten . Näheres bei Hoflrererant
Werzimrer . $Naria -Viktoriastraffe SS. Telephon 621 . oder HVtlli .
Jieck , Karlsrahe , Ostendstraffe 7. Telephon 1247. B7035 .Q. 1

Ein großes , zweisenstr., gut möb¬
liertes Zimmer , ohne vis-ä-vs ,
in ruh . Hause, auf sofort od. I . März
zu vermieten . Tauermieter bevorz .
Zu erfragen unter Nr . B7029 in
der Exved. der „Bod .Presse" . 3.2

Gut mov ! . , befferes Zimmer ist
an einen soliden Herrn , Beamten,
zu vermieten . B6974
Zähringerstraße 28 , II . St . , rechts

Ein schönes mvbl . Zimmer , 2
Fenster Front , nach der Straße ,
sofort zu vermieten. B5849

Anfr . Erbvrinzenstr . 42 , I .
Zimmer , gut möbl. , an Herrn

oder Fräulein sofort zu vermieten.
Kaiserstr . 87,3 Treppen . B6826
Auf 1 . März ist ein einfach möbl .

Zimmer (franz . Mansarde ) an
einen Scküler oder sol . Fräulein
zu vermieten . 5BW40

Näheres Bismarckstr. 31 , pari .

Schillerstraße 27. IV . . lks.. möbl.
frenndl . Zimmer zu vermieten
sogl. oder später . B7068

UblanSftr . 28 ist ein gut mhW.
Parterrezimmer auf toFortfur
1t UV m vermieten . « 7038 .2.8

Waldhornftraßr 30, 3 Trepp . , ist
ein gut möbl. Zimmer , leparat .
Eingang , auf 1 . März zu verm .,
auch ein einfaches daselbst, evtl
vorübergebend. Pension nicht
ausgeschlossen . _ $86902

Zähringerstraße 63, III . , rechts.
sind 2 gilt möblierte Zimmer mit
Aussicht in Gärten ev. Klavier¬
benützung auf sofort od. 1. März

zu vermieten . Aufgang im
Hof ._ 337026

Adlerstraße 1 . Ecke Sostoßplatz .
Wohn- « . Schlafzimmer, schön
möbliert , mit Gas und Schreib¬
tisch aus 1 . März preiswert zu
vermieten , « 8063
flotersträße 28 . 3 . St .. Stb ., ist
einfach, separ. Zimmer auf sofort
od . 1 . März zu vermieten . B7I7 !

Fra üein-
welches 6 Jahre in größerem Iu -
weliergeschäftals Verkäuferin tätig
war , sucht, wenn aucb in anderer
Branur , «et -Unng. Offert , unter
Nr . « 7152 an die Expedition der
»Bad . Preffe " e beten

Schöne, gr . 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet ,
illäh. Ludwig -Wilhclmstr . 10 . III . ,
rechts. 1266 *

Herrenstratze 36, Seitenbau , 2. St .
2 kleine, unmövlierte Zimmer an
alleinstehende Person auf 1. April
zu vermieten ._ « 7151

Kronrrrstraße 51 , Stbau . ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller an kleine, ruhige Familie
zu vermieten . 2983

Näheres daselbst im Laden .
Schillerstraße 14 ist auf sofort od .
später eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten . Näheres im
2. Stock. _ « 6697

Haushälterin
Wi'we gesetzt. Alter ?, affeinft. , ed .,

d . a . rochen kann u . in allen Haus -
arv . erfabren ist, sucht weg . Todes¬
fall Steve zu einz. Herrn , hier od'
ausw . 837132 Sdiiiöenftr . 26 . IV

Besseres, eii f . coes Mnochen . im
Haushalt selb >.ändig . sucht bei kl.
bürgerl . Fair llie Stellung . Eswird
mehr auf gute Behandlung als
hoün Lohn gesehen , « 7160

Zu erfr . Mar ' ' raienstr . 34, 3. St .

Sophienstr . 30 . im freigelegenen
Seitenvau . Wohnung : 2 Zimmer ,
Küche , Mansarde , Keller , auf
1 . April an kl. Familie zu verm .
Näh , Vorderb . 2 . « t . « 6651 .3 .3

Ster , bergstrai - e 15 schöne Wo" H-
ung von 5 Zimmern , geschl. Ve¬
randa , üblimem Zubehör , wegen
Wegzug an ruh . Leute sof . oder
später zu verm . Näb . 2 . St . « m« 6

»t>ürgerstratze 13 ist ein möbliert.
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten . « 7136

_ Zu erfragen iw Laden
Fasauenstr . Nr . 2, 2 . Stock , r . , Ecke
Kaiierstraße , ist ein gut möbl .
Zimmer , cventl. mit Klavier an
Herrn od . Fräulein zu vermieten.
Auf Wunsch Vension . B6894

Fasanenstraßc 2 , IV . , Ecke Kai
serstr. , ist ein einfach möbliertes
Zimmer an ein Fräulein billig
zu vermieten . « 7006

Gerwigstraße 40 . patt ., ist freunbl .
Zimmer mit 2 ev . mrt 1 Bett
billig zu vermieten. _ « 7027

Sons Sficmatlr. 9, 2. floht,
Eingang Stepbanienslraße , i |t ein
rut möbliert . Zimmermrt Pension
an sol. Herrn zu vermiet . B7137
Hirswffr . 4 ;>, 2 . St . vei der Kriegstr.,

ist hüvsch. Wohnzimmer m .Schlaf-
raum an Herrn oder Dame bis
1 . April zu vermieten. (Allein-
mieter ) . « 7111

K »ii,rr, . ra ^e Ix», 3 Tr . hoch , l. ' s-a-
vis der Hochschule, ist gut möbl . ,
zweisenstr. Zimmer auf 1 . März
od . später bill'g zu verm. « 6827

Wilhclmitraße 19, Hths . . II . stock,
schöne Wohnuitg von 2 Zimmer ,
Küche nebst ' Zubehör auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . Zu
crfraaen im ' Laden ._ « 6770

u/tL 0 chen , ucht Stelle ii .r
Zimmer ooer kleineren Haushalt .
Zeug iiffe vorhanden. Zu erfragen
« 7142 Ufflondffr. 3« . p.

Gutgehende , langbestehende

Biickcrki
mitsvere -eihandlutia .tn frequent .
Lage oer Stadt Duriach . in um¬
ständehalber per 1. April uS . wahres
preiswert zu vermieren . Oiiertcn
unter « 6899 n die Expedition
der . Bad . Presse" .

Ziihrirgernr . 69, 2. Stoa , 5 Zim¬
mer , Küche , 2 Keiler , 2 Speicher ,
Anteil qn Waschküche u . Trockea-

' sheicher söfort oder später zu ver¬
mieten . Näh . » aiserstr . 77 io»
Laden . 3298

Eine Wm . -Arohmil
auf 1. April zu vermieten . B680s
3.2 Bulach . Hanvtstraffe 41 .

Durlrrch .
Schloßstraße 6 schöne mod. Woh¬
nung . 4 !>4itr»mer mit Bad . 2

snuijiiaiie 76, 111 . . Hths. , 1*9 . ,
schönes, frcilndliches. ungeniert .
Zimmer sofort zu vermiet. An-
zusehen von 10 Ubr ab. B6944

Kreuzfraffe 1V, I Treppe hoch.
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
Aast und Wohnung zu billigem
Preis ., . « 7138

Lammjlratze 3,1 AeM »
sind auf sofort fein möbl .er .e
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten . « 7091 .3 .1
Martgraseintr . ->0, seiro . , lll ., bei
Vozt i't ein einfach möbl . Zimmer
an lolides Fräulein oder verrn
iokort zu vermiete ' . B7112,2 .2

Rudol ' , r . 11 , Hlhs . , 3. st ., ist
ein möbl. heizbares Zimmer so¬
gleich oder 1 . März zu ver¬
mieten . « 7157

Smi -veiislr. Zi, 3. ist , i .eu i .
" . ..

Zimmer mit oder ohne Pension
in sofort oder aus 1 . März zu
vermieten . « 7119.3.2

Zu vermieten
2 Mliite , ruhige,
mmMierle Siuuuer

an besseren Herrn , evtl , mrt
Bedienung . 1936*

Kaiserstraffe 185 , IV, l.

2 uninöbl. Zimmer
1 Treppe hoch, für Bureau sehr
geeignet , auch für alleinsteh .
Dame oder Herrn paffend ,
sofort zu vermieten . Näheres

Hirschstr. Sva . pärt.

Miet - Gesuche .
Sonnige , helle, neuzeitliche 4

bis 5 Zimmerwohnung , vochvart.
oder 1. Stock » in ruhig . Haufe , wo
abvermreten erlaubt ist . von Dame ,
pünktl. Zahl . , Nähe Hauptbahnh .
pro 1 . Juli gesucht . Gefl . Offert ,
mit Breis unter Nr . B6906 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb .

3 Zimmerwohnung
sucht ruhige Familie auf 1. Juln
Off. m . Preisangabe unt . Nr . B?098
an die Exped. der „Bad . Presse . 2.2

3 Zimmerwohnung
von mittl . Beamtenfamilie ( 1 Kino )
auf 1 . Juli gesucht . Südstadt und
« eiertbeim bevorzugt (4. St . ans -
geschlosien). Offert , unt . Nr . B717S
an die Exped. der »Bad . Presse "." S große od. 3Zimmer -Wot >u» ng
aus 1 . März ( 1 . od. 2. Stock) in der
Nähe des neuen Bahnbofes gesucht.
Offerten unter Nr « 7128 an die
Exped . der . Bad . Presse " erbeten .
•4 gutmöül .nebeneinauderliegeud .

Schlafzimmer
auf I . April zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 6782 an die Expedition der
. Badischen Nreffe" erbeten . 8.8

Süvftadt.
Wohn- u Schlafzimmer
oder ein gröfferes Zimmer , aut
möbliert , für den Monat Mar »
mit Frühstück von solidem , best.
Herrn in anständigem Hause ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1476a an die Expeditio »
der . Badischen Presse " erbet «» .
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